
Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte

der Mollusken während des Jahres 1871.

Von

T r o s c h e 1.

Von Pfeiffer's Novitates eonehologicae, Abbildung

und Beschreibung neuer Conchylien, 1. Abtheilung Land-

conchylien, erschienen im Jahre 1871 die 38. und 39. Lie-

ferung. Sie enthalten die Beschreibungen und Abbildun-

gen folgender Arten, unter denen keine neue: Helix

Hainanensis Adams, leucophthalma Pfr., Succinea rupi-

cola und tumida Blanf., Leptopoma trochus Dohrn, Po-

matias Himalayae Bens., croaticus Zelebor, dalmatinus

Parr., Alycaeus sculptilis Bens., Caroli Semper, otipho-

rus Bens., distortus Haines, Pseudachatina Wrighti Sow.,

Limicotaria flammea Müll., Ampullaria Wernei Phil., Pla-

norbis sundanicus Mart., Raimondii Phil., trigyrus Phil.,

Paludina? solida Phil., Nanina sumatrensis, clypeus, ful-

vizona Mouss., Streptaxis pellucens Pfr., exacutus Gould,

Buiimus Heerianus, Teysmanni, purus, appressus, Anda-

manensis Mouss., Helix collis, semirasa, Embrechtiana und

cryptopila Mouss.

In Küster's Systematischem Conchylien- Cabinet,

wovon im Jahr" 1871 die Lieferungen 202 bis 207 ausge-

geben wurden, ist die Gattung Tellina von Species 19

bis 104 fortgesetzt, wovon keine neu, die Gattung Ra-

nella wurde mit 39 Arten zu Ende geführt, unter denen

zwei als, neu beschrieben sind, und die Gattung Triton

wurde bis zur 31. Art gefördert, unter denen keine neu.
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Von Reeve's Conehologia iconica erschienen die

Parts 286 bis 289. Sic enthalten die Gattungen Ostrea

mit zahlreichen neuen Arten, Yoldia mit 2 Tafeln, Leda
mit 7 Tafeln und den Schluss von Nucula. Die neuen

Arten sind unten namhaft gemacht. In einer Anzeige

dieses Werkes in Amer. Journ. of Conchology VII. p. 241

bezweifelt Tryon wohl mit Recht, dass die zahlreichen

Arten von Ostrea Bestand haben werden.

Der 30. Part von Sowerby's Thesaurus Conchylio-

rum brachte den Text zur Gattung Oliva mit weiteren

11 Tafeln, so dass der Gattung im Ganzen 25 Tafeln ge-

widmet sind. Diese Monographie ist von Mar rat be-

arbeitet. Es werden 223 Arten unterschieden, mit ziem-

lich kurzen lateinischen Diagnosen versehen. Bei vielen

Arten steht Marrat als Autorname, sie weiden also

wohl von ihm als neu angesehen werden. Darüber wird

die Kritik zu entscheiden haben. Die Abbildungen schei-

nen, wie wir es in diesem Werke gewohnt sind, treu

zu sein.

Von H ar ting's Leerboek van de grondbeginselen der

Dierkunde in hären geheelen omvang erschien das erste

Stück der zweiten Abtheilung des dritten Theils, Tiel

1871, mit dem Anfang der Morphologie der wirbellosen

Thiere. Die Organe der Bekleidung und Bewegung der

Mollusken sind p. 81—122 abgehandelt, mit Holzschnitten.

Für diejenigen Leser, welchen es interessant ist, wie

die verschiedenen Zoologen die Stammbäume für die

Entstehung der Thiergruppen ausdenken, wollen wir hier

einen kurzen Artikel von Macdonald erwähnen (Annais

nat. bist. VIII. p. 221), worin er von den Rhizopoden als

erster Gruppe der Protozoen sich die Coelenteraten,

Molluskoiden und Mollusken entstanden denkt, wie er

aus den Gregarinen die Cestoiden, Nematoiden und Tre-

matoden, aus den Infusorien die Aprocta, Proctucha und

Echinodermen, aus den Noctiluken die Rotiferen, Anne-

liden und Articulaten ableitet. Die erstere dieser vier

Reihen ist unzweifelhaft, so sagt Verf., die königliche

Strasse zu den Vertebraten, — wenn es überhaupt eine

giebt, fügt er hinzu.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Mollusken während des Jahres 1871. 129

Dali hat bei Acmaea Borneensis Reeve gestreifte

Muskelfasern gefunden , welche der Radula anhingen.

Dana and Silliman Amer. Journal 3. Series Vol. I. p. 123;

Annais natur. hist. VII. p. 312; vergl. auch Journal de

Conchyl. 19. p. 258.

Darwin spricht in seinem Werke „die Abstam-

mung des Menschen und die geschlechtliche Zuchtwahl.

Uebersetzt von Victor Carus" I. p. 290 den Mollusken

secundäre Geschlechtscharaktere ab. Einige Heteropo-

den besitzen jedoch im männlichen Geschlechte einen

Saugnapf am Kiele, der den Weibchen fehlt; auch mö-

gen sonst noch Geschlechtsdifferenzen vorkommen, die

bisher nicht beachtet sind.

In Smithsonian miscellaneous collections 227 hat

G i 1 1 ein Arrangement of the families of Mollusks zu-

sammengestellt, wie es bei der Aufstellung im Museum
des Smithsonian Institute zur Anwendung gebracht ist.

In der Einleitung spricht er sich über die Grundsätze aus,

die ihm leitend gewesen sind. Als oberste Abtheilungen

bezeichnet er die Mollusca vera mit drei Ganglienpaaren

und die Molluscoidea mit nur einem Ganglienpaar, das den
Fussganglien der Mollusca vera entspricht. Bei den Ord-

nungen spricht er sich namentlich gegen die Vereinigung

der Dentalien und Chitoniden mit den Patellen aus.

Er führt ferner aus, dass wenn auch die Modifikationen

gewisser Organe die besten Anzeiger für die Verwandt-
schaften in einer Gruppe oder Klasse sind, dieselben in

einer anderen nicht den gleichen Werth haben. Als
Beispiel wählt er die charakteristische Bezahnung bei

den Carnivoren , Ungulaten und Nagern unter den Säu-
gethieren, wogegen bei den Marsupialien das Gebiss we-
niger Werth habe. Ebenso sei die Bezahnung der Radula
bei den Pectinibranchiern zum obersten Charakter geeig-

net, nicht aber bei den Tectibranchiern oder Nudibran-
chiern. Dagegen lässt sich viel sagen. Das Verzeichniss

enthält 356 Familien, wovon 283 auf die Mollusca vera

kommen, mit Einschluss der fossilen. Die Eintheilung

der Cephalopoden bringt nichts wesentlich neues. Die
Gasteropoden zerfallen in Subclassis I Dioeca mit den

Archiv für Nattirg. XXXVIII. Jahrg. 2 Bd. I
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Ordnungen Pectinibranch ia (Toxoglossa, Rhachiglossa,

die in Typica, Odontoglossa, Duplohamata, Hamiglossa

und Atypoglossa getheilt werden ; Taenioglossa mit den

Gruppen Rostrifera, Rostrum with invertible tip, und Pro-

boseidifera , Ptenoglossa) ; Heteropoda; Rhipido-
glossa (Pc-dophthalma, Dicranobranchia) ; D ocog lossa

(Proteobranchia, Abranchia) ; Polyp lacophora. Sub-

classis II Pu Im onifera mit den Ordnungen G eophila,

Basommatophora. Subclassis III Opisthobran-
chiata mit den Ordnungen T ectibranchiata, Nudi-
branchiata (Pygobrancbia, Polybranehia und Entocon-

chacea). Suclassis IV Pter o poda mit den Ordnungen
Thecosomata und Gymnos omata. Subclassis V Pr o-

sopocephaia mit den Ordnungen S o lenoc onchae.
— Die Klasse Conchifera zerfällt in die Ordnungen D i-

myaria; Metarrhiptae (Tritacnidae); Heteromya-
ri a (Mytilidae); Monomyaria; Rudista. Die Mol-

luscoiden theilt dann der Verf. wieder in Klassen: I. Tu-

nicata mit den Ordnungen Sacc obr anchia^ Dacty-
l obranchi a (Pyrosomidae) ; T aeniobranchia (Do-

liolidae, Salpidae) ; Larvalia (Appendiculariidae). II.

Brachiopoda mit den Ordnungen Arthrop omata und

Lio po mala. III. Polyzoa mit den Ordnungen Phy-
lactolaemat a, Gymn olaemata, Rhabdo p l eurae f.

Mörch setzte seinen Versuch einer Geschichte der

conchyliologischen Nomenclatur (vergl. Ber. üb. d. Jahr

1868. p. 62) fort, und führte sie bis zu Perry im Jahr 1811.

Malak. ßl. 18. p. 16—38.

Mörch konnte von einer Anzahl Arten aus dem
Verzeichniss der Malsburg'schen Conchyliensammlung von

Mcnke nach den Originalexemplaren die Bestimmung be-

richtigen, was sehr dankenswerth ist, da, wie er sagt,

unzulänglich beschriebene und generisch falsch bestimmte

Arten eine der grössten Lasten der Wissenschaft sind.

Malak. Bl p. 125.

Aus dem Berichte über Conchyliologie von A n-

thony in Annual Report of the Museum of comparative

zoology at Ilarward College in Cambridge for 1870 he-
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ben wir nur hervor, dass die Sammlung damals 73125

Stücke, die auf 28667 Brettchen aufgestellt sind, bestand.

Die Arbeiten über die geographische Verbreitung

der Mollusken und über einzelne Faunen sind im Jahre

1871 wieder reichlich dargeboten.

Ein Werk „Les fonds de la iner, e*tude sur les par-

ticularites nouvelles des regions s^ismarines par Berchon,

de Folin, Perier. Bordeaux 1868—70", in welehem de

Fol in den malakologischen Theil bearbeitet hat, ist mir

nur aus einer Anzeige in den Malak. Blättern 17. p. 133

bekannt geworden. Es behandelt Untersuchungen der

verschiedensten Punkte der Erde und bringt viele neue

Gattungen und Arten, die auch abgebildet sind, meist

sehr kleine Formen. leb bedaure wegen Mangels an

Einsicht in das Buch selbst, nicht näher berichten zu

können ; es scheint als ab die einzelnen Kapitel wichtige

Beiträge zu den Faunen der untersuchten Lokalitäten

bildeten.

Europa. Kobelt veröffentlichte einen „Catalog der

im europäischen Faunengebiet lebenden Binnenconchy-

lien, mit besonderer Rücksicht der in Rossmässlers Samm-
lung enthaltenen Arten. Cassel 1871.* Die Veranlas-

sung hierzu war die Erwerbung der Rossmässler'schen

Sammlung für die Normal-Sammlung der deutschen ma-

lacozoologischen Gesellschaft, die im Senkenbergischen

Museum zu Frankfurt a. M. aufgestellt ist. In das Fau-

nengebiet zieht Verf. ganz Europa, Nordafrika, Vorder-

asien und Sibirien. Das Verzeichniss enthält nahezu

1600 Arten in 49 Gattungen. Nur die Namen, ohne Sy-

nonyme, und die Fundorte angegeben. Das p. XV dar-

gelegte System entspricht nicht dem gegenwärtigen Stande

der Wissenschaft. Es ist überhaupt zu bedauern, dass

die Conchyliologen sich noch immer nicht recht ent-

schliessen mögen, das System anzunehmen, welches auf

anatomischer Basis Anerkennung gefunden hat, zumal

wenn, wie hier, darauf gerechnet wird, dass Sammlungen
danach geordnet werden sollen. Verf. theilt folgender-

massen ein: A. Univalvia. I. Inopercalata. a.Sty-
lommatophora. a. Testacellea (Gatt. Testacella 4 Ar-
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ten, Daudebardia 9, Glandina 1, Parmacella 2). ß. Viiri-

nacea (Gatt. Limax 13, Lehmannia 1, Amalia 2, Vitrina 13,

Zonites 12, Hyalina 63, Leucochroa 15). y. Helicea (Gatt.

Geoiualaeus 1, Arion 4, Helix 413, Buliminus 97, Cio-

nella 52, Stenogyra 1, Pupa 101, Zospeum 10, Balea 8,

Clausilia 438). d. Succinea (Gatt. Succinea 7). b. Ba-
sommatophora. a. Terrestria (Gatt. Carychium 1).

ß. Aquaiilia (Gatt. Limnaea 11, Amphipeplea 1, Physa 13;

Planorbis 27, Ancylus 8. — II. p erculata. a. Terre-

stria (Gatt. Acme 12, Pomatias 17, Cyclostoma 7). ß.

Aquaiilia (Gatt. Paludina 5, Bitbynia 21, Hydrobia 31, Am-
nicola 28, Paludinella 32, Lithoglyphus 7, Emmericia 1,

Valvata 12, Pyrgula 1, Melania 5, Melanopsis 21, Neri-

tina 11. B. Biv alvia. a. Najadea (Gatt. Unio 21, Mar-

garitana 2, Anodonta 3). b. Cycladea (Gatt. Cyclas 7, Pi-

sldium 14). c. Ticliogoniacea (Gatt. Ticbogonia 3). Ein

ausführliches Inhaltsverzeichniss erleichtert die Benutzung.

Der Kobelt'scbe Catalog gab E. v. Mar tens Veran-

lassung, Bemerkungen über dessen Ciassinkation und zahl-

reiche Arten zu machen. Nachrichtsblatt p. 149 u. p. 167.

Westerlund, Fauna Molluscorum terrestriurn et

fluviatilium Sueciae, Norvegiae et Daniae, 1. Landmol-

lusken. Stockholm 1871. Der Text ist schwedisch ge-

schrieben, die Diagnosen sind lateinisch. Das vorliegende

He,ft enthält 6 Limax, 1 Lehmannia, 2 Vitrina, 1 Conu-

lus, 8 Zonites, 4 Arion, 29 Helix, 2 Buliminus, 2 Coch-

licopa, 1 Acicula, 11 Clausilia, 3 Balea, 23 Pupa, 1 Allo-

glossa, 4 Succinea, 1 Carychium. Ausser der Beschrei-

bung ist bei jeder Art auf die Fundorte und die Verbrei-

tung besondere Rücksicht genommen.

Westerlund, Expose critique des Mollusques de

terre et d'eau douce de laSuedeet de la Norvege. Upsal.

1871 erschien in Nova Acta Reg. Soc. Upsalensis Ser. III.

Vol. VIII. ' Um die Auffassung des Verf. über die An-
ordnung der Mollusken mitzutheilen, zählen wir seine

Familien, Subfamilien und Gattungen auf, und geben bei

letzteren die Zahl der Arten. Farn. Limacidae, Subfam.

Limacina mit 4 Limax, und zwei Subspecies, 1 Lehmannia,

Subfam. Vitrinina mit 1 Vitrina, 1 Conulus, 8 Zonites;
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Farn. Helicidae., Subfam. Arionina mit 4 Arion (1 neu),

Subfam. Helicina mit 22 Helix (1 neu), 'Subfam. Pupina

mit 2Buliminus, 1 Cochlicopa, 1 Acicula, 9 Clausilia, 1 ßa-

lea, 22 Pupa (5 neu), 1 Alioglossa 5 Farn. Succinidae mit 4

Succinea ; Farn. Auriculidae mit 1 Carychium; Fam. Lim-

naeidae, Subfam. Limnaeina mit 6Limnaea, 1 Ampbipeplea,

1 Pbysa, 1 Aplexa, Subfam. Planorbina mit 16 Planorbis

(1 neu), Subfam. Ancylina mit 1 Ancylus, 1 Acroloxus;

Farn. Valvatidae mit 4 Valvata; Farn. Paludinidae mit 2

Paludina, 2 ßythinia; Farn. Rissoidae mit 1 Hydrobia;

Fam. Neritidae mit 1 Neritina; Farn. Spbaeriidae mit 2

Sphaerium, 9Pisidium; Fam. Unionidae mit 3Unio, 1 Mar-

garitana, 1 Anodonta, zusammen 136 Arten. Dabei ist

zu bemerken, dass Verf. zahlreiche Subspceies unterschei-

det, die er mit eigenen Namen belegt. — In einem

Schlussabschnitte geht Verf. auf eine nähere Betrachtung

der Mollusken-Fauna der verschiedenen schwedischen

Provinzen ein.

Mörch stellte eine Synopsis Molluscorum marino-

rum Daniae in Vidensk. Meddelelser 1871 p. 157—225 zu-

sammen. Im Eingange giebt er eine Uebersicht der Lit-

teratur, dann folgt das Verzeichniss mit 233 Arten, näm-

lich 140 Schnecken und 93 Muscheln. Fünf Nacktschnek-

ken werden als neu angesehen, darunter zwei vonBergh
bestimmte neue Gattungen, s. unten.

Sars veröffentlichte das Verzeichniss der Mollusken

von Christianiafjord. Nyt Magazin for Naturvidenska-

berne XVII. p. 161—226. Es enthält 2 Cephalopoden,

70 Gastropoden, 1 Pteropoden, 32 Muscheln, 5 Tunicaten

und 25 Polyzoen. Einige neue Gattungen und Arten sind

unten namhaft gemacht.

Möbius hielt einen Vortrag über das Verhältniss

der Meerestemperatur zur Grösse und Verbreitung der

Mollusken. Er bezog sich auf die Mollusken der Ostsee,

die er als eurytherm bezeichnet, weil sie weite Wärme-
schwankungen ertragen können, und die deshalb eine

weite horizontale und verticale Verbreitung haben. Ta-

geblatt der Versammlung zu Rostock p. 109.

Als einen Beitrag zur Fauna der deutschen Meere
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verzeichnete Metzger, Lehrer am Polytechnicum zu

Hannover, die wirbellosen Meeresthiere der ostfriesischen

Küste. Nach einer Schilderung der Beschaffenheit des

Gebietes (wobei Verf. drei natürliche Bezirke unterschei-

det: das Brakwassergebiet, das Wattenmeer und die

eigentliche Nordsee), und Vertheilung der Thiere, folgt

eine Uebersicht alier bis jetzt beobachteten Arten, und

zwar von Mollusken 2 Cephalopoden, 33 Schnecken und

41 Muscheln. Tunicaten gehören zu den grössten Selten-

heiten. Die Schrift, 15 Seiten in Quart, ist mir durch

die Güte des Verfassers zugekommen, wahrscheinlich ein

Separatabdruck aus einer Zeitschrift.

Es folgt ein zweiter Beitrag der wirbellosen Meeres-

thiere der ostfriesischen Küste von Metzger im 21.

Jahresbericht der naturhist. Ges. zu Hannover 1871. p. 20.

Derselbe theilt die Ergebnisse der im Sommer 1871 un-

ternommenen Excursionen mit , die sich namentlich auf

die grösseren Tiefen, jenseits der 10 Faden -Linie er-

streckten bis zur Tiefe von 23 Faden, welche bereits 10

bis 12 geogr. Meilen vom Strande der Inseln Borkum und

Juist entfernt ist. Etwa 20 Arten werden dem früheren

Verzeichnisse hinzugefügt.

Struck fand bei einer Schleppe etz-Excursion mit

v. Maltzan in der Ostsee zwischen Wismar und Poel

Neritina fluviatilis Var. marina (baltica Beck), Paludina

muricata, Littorina littorea, Mytilus edulis, Cardium edule,

Tellina baltica und Mya arenaria. Meklenburger Archiv

24. p. 69.

Reinhardt zeigte an, dass Liebe auf der Greifs-

walder Oie 7 Conchylien sammelte, darunter Balea fra-

gilis, und ebenso auf der Insel Usedom 35 Arten. Nach-

richtsblatt p. 164.

Strebel fügte der CoDchylienfauna Hamburgs 6 Ar-

ten hinzu. Nachrichtsblatt p. 15.

Fr i edel machte wieder Betrachtungen über Weich-
thiere der Mark Brandenburg. Nachrichtsblatt p. 73.

Von Möllend orff lieferte einen kleinen Nach-

trag zu dem Verzeichniss der in der Preussischen Ober-
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lausitz vorkommenden Binnenmollusken. Abhandl. der

naturf. Gesellsch. zu Görlitz XIV. p. 68.

Reinhardt machte Mittheilungen über die Mollus-

kenfauna des salzigen See's und einiger anderen Punkte

bei Halle an d. S. im Nachrichtsblatt d. d. malak. Ges.

p. 2-9 u. p. 57—60.

Kobelt schildert anziehend die Molluskenfauna von

Nassau im Allgemeinen, und hebt namentlich die Ar-

muth der Bergfauna gegen die der Ebene hervor. Malak.

Bl. 18. p. 200—212.

Eine ausführliche und umfangreiche Abhandlung

über die Fauna der Nassauischen Mollusken erschien denn

von Kobelt in den Jahrbüchern des Nassauischen Ver-

eins für Naturkunde XXV. p. 1—286. Nach einer Ein-

leitung, in der über Umgrenzung des Gebietes, Literatur,

Stellung im Thierreich, Sammeln und Aufbewahren,

Zucht lebender, Terminologie, Verhältniss der Mollusken

zur übrigen Natur und das System gehandelt wird, bei

welchem letzteren unter den Schnechen noch Operculata

und Inoperculata gegenübergestellt werden, folgt dann

der specielle Theil. In ihm wird eine Uebersicht der

Anatomie, der Entwickelung und Lebensweise gegeben.

Die dann aufgezählten und beschriebenen Arten sind

:

2 Daudebardia, 4 Arion, 1 Amalia, 8 Liruax, 5 Vitrina,

9 Hyalina, 24 Helix (3 Patula, 1 Acanthinula, 2 Vallonia,

1 Gonostoma, 1 Triodopsis, 8 Fruticola, 3 Xerophila,

1 Arionta, 1 Chilotrema, 2 Tachea, 1 Pomatia), 4 Buli-

minus, 3 Cionella, 12 Pupa, 1 Balea, 9 Clausilia, 3 Suc-

cinea r 1 Carychium, 9 Limnaea, 2 Physa, 13 Planorbis,

2Ancylus, 1 Acme, 1 Cyclostoma, 1 Paludina, 2 Bithynia,

1 Hydrobia, 4 Valvata, 1 Neritina, 3 Unio, 3 Anodonta,

5 Cyclas, 4 Pisidium, 1 Tichogonia, zusammen 140 Arten,

nämlich 124 Schnecken in 26 Gattungen, und 16 Muscheln
in 5 Gattungen. Neun Tafeln begleiten diese Arbeit. —
Bemerkungen über dieselbe machte F. Sandberg er

Nachrichtsblatt p. 208.

Kobelt stellte eine Reihe von Beobachtungen zu-

sammen, die ihm von Weinkau ff und Koch mitge-

theilt waren, des ersteren aus der Gegend von Creuz-
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nach, des letzteren von Dillenburg, wonach die Mollusken-

Fauna sich verändert, meist vermindert hat. Nachrichts-

blatt d. malak. Ges. p. 9—14.

v. Härtens machte einige kurze Bemerkungen

über die Mollusken des Elsass und Lothringens. Sitzungs-

berichte der Gesellsch. naturforschender Freunde zu Berlin.

1871 p.98.

Mo riet hat ein Verzeichniss der Land- und Süss-

wasser-Mollusken von Neu-Breisach, Colmar und Beifort

zasammengestellt, während er Commandant von Neu-Brei-

sach war. Es enthält 7 x\rion, 1 Krinickia, 2 Limax,

2 Vitrina, 5 Succinea, 10 Zonites, 23 Helix, 4 Bulimus,

1 Achatina, 1 Ferussacia, 12 Clausilia, 1 Balea, 10 Pupa,

5 Vertigo, 1 Corychium, 11 Planorbis, 3 Physa, 9 Lim-

naea , 5 Ancylus, 1 Pomatias , 1 Vivipara, 1 Bythinia,

2 Hydrobia, 3 Valvata, 1 Neritina, 5 Anodonta, 6 Unio,

1 Dreissena, 4 Cyclas, 2 Pisidium, zusammen 145 Species.

Journal de Conchyl. 19. p. 34.

Leydig machte in den Württembergischen Jahres-

heften 27. p. 210 Bemerkungen über eine Reihe von Mol-

lusken. Namentlich haben die Nacktschnecken, 4 Arion

und 7 Limax des Verf.'s Aufmerksamkeit auf sich gezo-

gen; einen Limax hält er für neu, über die Verbreituug

der Arten, ihre Varietäten und die Synonyme älterer

Schriftsteller äussert er sich ausführlich, und sind diese

Bemerkungen für die Kenntniss der Arten wichtig. Auch
über zahlreiche Gehäusschnecken und einige Muscheln

finden sich Angaben, welche im Einzelnen hier anzufüh-

ren nicht thunlich ist.

Clessin, die Mollusken-Fauna der Umgegend von

Augsburg. 21. Bericht des Naturhistorischen Vereins in

Augsburg p. 81—125. Verf. setzt die Thätigkeit der

Mollusken darin, den an schattigen Orten eintretenden

Fäulnissprozess abgeworfener Pflanzentheile nicht zu

schädlichen Einflüssen auf die höher organisirten Wesen
gelangen zu lassen, und erklärt dieselben, mit wenigen

Ausnahmen der Pflanzenkultur gefährlicher, für nützlich.

Dies gilt von Land- wie Wasserschnecken. Das Ver-

zeichniss, welches 110 Arten enthält, sieht Verf. für
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ziemlich vollständig an. Es sind 3 .Arion, 6 Limax,

2 Daudebardia, 3 Virtrina, 11 Hyalina, 24 Helix, 3 Buli-

niinus, 1 Cionella, 8 Clausula, 2 Pupa, 6 Vertigo, 3 Suc-

cinea, 1 Carychium , 2 Ancylus, 6 Limnaea, 2 Physa,

9 Planorbis, 2Valvata, 1 Paludina, 1 Bythinia, 3 Anodonta,

1 Unio, 2 Cyclas, 8 Pisidium. — Innerhalb der einzelnen

Thaler ist nach deren Kalkhaltigkeit ein nicht unbeträcht-

licher Unterschied in der MeDge der Individuen, so wie

in dem Vorkommen einzelner Arten. Die Thalgründe

der Donau, des Lech und des Wertach sind sehr kalk-

haltig, während die der Schmutter und Mindel kalkarm,

das des Zusamm für sehr kalkarm gelten können. Demnach
fehlen im Zusamm - und Schmutterthale Helix villosa,

bidens, strigella, candidula, Pupa frumentum und Valvata

piscinalis. Die Zone der Alpen und Voralpen erhält

ihren Charakter durch die grosse Zahl der Clausilien und

durch die Vermehrung der Helixgruppe Campylaea, die

Zone der südbaierischen Hochebene durch das zahlreiche

Auftreten der Helixgruppe Fruticola, so wie die in den

Thälern der Alpenflüsse angesiedelten alpinen Species,

die Zone des Urgebirges zeichnet sich durch grosse Ar-

muth an Species und Individuen aus, die Zone des Jura

ist vorzüglich durch die trockene Orte und Felsen lie-

bende Helixgruppe Herophila, durch die Pupaceen und

Buliminus detritus charakterisirt. — In einem Nachtrage

fügt Verf. der Fauna Arion subfuscus, Clausula cana und

Pupula polita hinzu.

Clessin bezeichnete einige Varietäten südbaieri-

scher Binnenmollusken. Nachrichtsblatt p. 126.

Ed. v. Martens setzte seine Literatur der Mollus-

ken Deutschlands fort. Er kömmt zum Donaugebiet.

Nachrichtsblatt d. malak. Gesellsch. p.81—85, p. 161—164,

p. 179-185 u. p. 193-197.

Brusina's Contribution ä la Malacologie de laCroa-

tie. 2. Edit. traduite en francais Agram. 1870 ist mir nur

aus Pfeiffer's Anzeige in Malak. Bl. p. 139 bekannt ge-

worden. Es zählt auf: 1 Melanella, 2 Melanopsis, I Hy-
drobia, 3 Bythinella, 5 Lithoglyphus, 1 Leptoxis, 3 Bythi-

nia (eine neu), 2 Vivipara, 1 Valvata, 2 Neritina, 2 Fe«
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russacia, 1 Oleacina, 1 Stenogyra, 4 Zonites, 8 HelicelJa

(eine neu), 1 Conulus, 3 Vitrina, 4 Succinea, 6 Bulimus,

10 Pupa, 1 Zospeuin, 33 Clausilia
;

41 Helix (eine neu),

2 Carychium, 5 Limnaea, 2 Physa, 5 Planorbis, 1 Ancylus,

1 Acroloxns, 1 Cyclostomus, 4 Pomatias, 2 Acme, 2 Sphae-

rium, 2 Pisidiura, 4 Unio, 3 Anodonta, zusammen 169

Arten. — Auch v. Möllendorf hat eine Anzeige dieses

Werkes im Nachrichtsblatt Malak. Ges. p. 20—40 gege-

ben, woran sich p. 61 auch Bemerkungen über die Fauna

von Slavonien schliessen.

0. v. Möllendorf berichtete Nachrichtsblatt p.65

über die Fauna von Bosnien, wo er 46 Arten sammelte,

die aufgezählt sind. In einer Bemerkung zu diesem

Aufsatze erkannte Kobelt eine Campylaea für neu.

Folin und Fischer berichteten über die Schlepp-

netz-Forschungen der Fosse du Cap Breton in Comptes

rendus 72. p. 862. In der Tiefe von 25 bis 30 Faden
fanden sie vorherrschend Ringicula buccinea; von 70—90

Faden Nassa semistriata , Ringicula buccinea, Mangelia

brachystoma, Fellina compressa und Dentalium Janii Hör-

nes, das als fossil aus dem Miocän beschrieben war, bei

135—180 Faden Tiefe eine neue Art Dentalium; bei 250

Faden Nassa semistriata und andere Mollusken. Ganz
anders waren die Erfolge auf felsigem Grunde. Da fan-

den sich bei 45 Faden Tiefe 6 Arten Brachiopoden und

zahlreiche andere Mollusken; bei 70—80 Faden viele

Brachiopoden, Muscheln und Schnecken, von denen mehrere

eine mittelmeerische Physiognomie zeigen.

Faune rnalacologique marine de l'Ouest de la France.

Catalogue des Mollusques observes dans 1'Atiantique fran-

Qais, depuis les paragös de Brest jusqu'aux frontieres

d'Espagne. Supplement. Par Tasle pere. La Rochelle

1870. Ist mir nur aus einer Anzeige im Journal de

Conchyl. bekannt geworden. Daselbst ist ein neues On-
chidium und eine neue Scintilla beschrieben.

Hojas Malacologicas. Coleccion de Memorias Datos

y Noticias sobre los Moluscos terrestres de Espanna y Por-

tugal bajo la direccion de J. G. Hidalgo. Madrid 1870—71,
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angezeigt im Nachrichtsblatt p. 143, ist mir nicht zu Ge-

sicht gekommen.
Von Hidalgo's Moluscos marinos de Espana, Por-

tugal y las Baleares ist 1870 die 2. und 3. Lieferung er-

schienen. Sie enthalten nach dem Berichte von Crosse
im Journal de Conchyl. 19. p. 153 die Monographien der

Genera Lutraria, Eastonia, Callista, Dosinia, Caryatis,

Seaphander, Bulla und Haminea. Die 4. Lieferung ent-

hält die Monographie der Gattung Fasciolaria.

Die Gebrüder Villa verzeichneten im Bullettino

Malac. Italiano IV. p. 81 die Arten und Varietäten der

Mollusken der Lombardei. Das Verzeichniss enthält nur

die nackten Namen.

Elenco sistematico degli animali del Mare adriatico

riuniti nella separata divisione della Fauna adriatica del

Museo. Dieses ohne Verfasser, ohne Ort des Erscheinens

und ohne Jahreszahl erschienene Verzeichniss erhielt ich

durch die Güte des Hrn. Prof. St os sich in Triest, und

vermuthe wohl mit Recht, dass es sich auf das Triester

Museum bezieht. Es hat die Bedeutung einer Fauna des

adriatischen Meeres und enthält von Mollusken 3 Brachio-

poden, 164 Muscheln, 277 Schnecken. 1 Heteropoden und
10 Cephalopoden, zusammen 455 Arten.

Brusina, Saggio della Malacologia Adriatica, Bull,

malacologico Italiano IV. p. 5 bespricht Cerithiopsis bili-

neata Hörnes und Fossarus azonus.

Manzoni berichtete nach Carpenter und Jeffreys

Bericht in den Proc. Royal Soc. No. 125 über die mala-

kologische Fauna grosser Tiefen des Mittelmeeres. Bul-

lettino malacologico Italiano IV. p. 97. Vergl. dazu auch
ib. p. 108.

Afrika. Bergh hat Verb. d. zool.-bot. Gesellsch. in

Wien 22. p. 1273 die Bewohner des Sargassomeeres, wel-
ches sich von den Azoren, Canaren und Capverden bis

zu den westindischen und den Bermudas-Inseln ausdehnt
und durch Massen schwimmenden Seegrases bis in grosse

Tiefe erfüllt ist, so weit sie der Klasse der Mollusken ange-
hören, seiner Aufmerksamkeit gewürdigt. Er unterschei-

det zufällige Bewohner, die auch ausserhalb der Gren-
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zen jener Mecresstrecke vorkommen, theils wirkliche,
die an das Meeresgras gebunden sind. Zu jenen zählt

er die atlantischen Pteropoden und Heteropoden, die Jan-

thinen, Glaukcn, Phyllirhoe, zu diesen die Litiopen und

verschiedene nudibranchiate Gasteropoden, besonders die

Fionen und die Syllaeen, auch verschiedene Aplysien

und Patelliden. Verf. beschreibt nur eine kleine Reihe

neuer Formen von Gasteropoden aus dem Sargassomeere,

nämlich Doto pygmaea, Cuthona pumilio, Spurilla sargas-

sicola, Corambe sargassicola und Patina teJla, s. unten.

Du Cane Godman's Buch, National history of

the Azores, or Western-Islands ist mir nicht zu Händen
gekommen. Nach einer Anzeige in Annais nat. bist. VII.

p. 243 zählt eine kurze Uebersicht der Landmollusken,

von Tristram, alle von Morelet und Drouet ver-

zeichneten Arten auf.

Edgar Smith verzeichnet 92 Arten Conchylien

von der Westküste Afrika's, meist mit dem Schleppnetz

zu Whydah an der Dahomey-Küste gesammelt. Darunter

befindet sich eine ziemliche Anzahl neuer Arten. Proc.

zool. soc. p. 727.

Bianconi beschrieb in seinen Specimina zoologica

mosambicana Venus corbis Lam., Venus verrucosa Lam.
und Conus litteratus. Memorie della Accademia di Bo-

logna IV. 1869. p. 204. Er beschreibt ferner ib. p. 218

zwei neue Muscheln aus den Gattungen Area und Tri-

daena.

Fischer fügte, Journ. de Conchyl. 19. p. 209 sei-

nem Verzcichniss der Mollusken von Suez (vergl. vorj.

Ber. p. 124) diejenigen 50 Arten hinzu, welche seitdem

dort gesammelt worden sind. Es sind 14 Schnecken und

36 Muscheln. Eine Anzahl Eulima, Chemnitzia, Cylichna ct.

hat er übergangen, weil sie nicht sicher zu bestimmen

waren.

Fischer berichtete ferner über die Schleppnetz-

Unternehmung Mac-Andrew's im Golfe von Suez. Jour-

nal de Conchyl. 19. p. 219. Sie wurde im Februar und

März 1869 angestellt (vergl. vorj. Ber. p. 125). Er schliesst
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daran Bemerkungen über das Verhältniss dieser Fauna

zu denen der übrigen Meere.

Von Maltzan fand in der Nähe von Suez 61 Ar-

ten Mollusken, von denen keine bisher im Mittelmeer ge-

funden ist. Nachrichtsblatt p. 202.

Das Verzeichniss der Mollusken, welches Gevrey
Essai sur les Comores, Pondichery 1870. p. 70 giebt, ent-

hält meist nur die Gattungsnamen, ist also kaum irgend-

wie brauchbar.

Ueber einige von Deshayes (1863) aufgezählte

Mollusken von Ile de la Reunion machte Pease Bemer-

kungen. Journ. de Conchyl. 19. p. 101. Er verwirft den

Namen Neritina Sandwichensis, nennt die von Reeve
unter diesem Namen abgebildete N. Mauritii, die von der

Insel Bourbon nennt er Deshayesii; Prasina borbonicaDerb.

gehöre zur Gattung Julia Gould ; Nassa onerata Desh. be-

stimmt er als N. obliqua.

Asien. E. v. Martens hat die Land- und Süsswas-

ser-Conchylien bestimmt, welche Ehrenberg während

seiner Reise nach dem Ural und Altai 1829 gesammelt

hatte. Es sind 26 Arten von 19 verschiedenen Fundor-

ten. Es 'herrscht diesseits und jenseits des Ural, im

mittleren Russland und im westlichen ebenen Sibirien we-

sentlich dieselbe Molluskenfauna. Helix fruticum ist die

einzige grössere Landschnecke ; Unionen fehlen in den

grossen Strömen Sibiriens. Die Fauna des Uralgebirges

selbst hat keine ihr eigene Art ergeben, sie ist eine fin-

nische,, dagegen scheint im Altai eine reichere Land-

schneckenfauna zu beginnen. Von einem der äussersten

Punkte seiner Reise hat Ehren berg Helix bicallosa Friv.

und eine neue Succinea mitgebracht. Sitzungber. d. Ges.

naturforschender Freunde zu Berlin 1871. p. 45.

E. v. Martens: Ueber einige Schnecken von Palä-

stina. Malak. Bl. 18. p. 53. Er bespricht daselbst 21 Ar-

ten, die von Kiepert in Palästina, hauptsächlich im

Jordanthal, gesammelt waren.

Pfeiffer beschrieb drei neue Landschnecken aus

Südkaukasien am Gaspischen Meere, Malak. Bl. 18. p. 69.

E. v. Martens bezeichnet Parmacella Olivieri Cuv.,
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Relicarion Sogdianus n. sp., Hclix Krynickii Andr. und

Cyrena fluminalis Müll, als die ersten aus Samarkand be-

kannt gewordenen Conchylien. Sie wurde ihm aus Mos-

kau zugesandt. Malak. BI. 18. p. 61. Er weist bei die-

ser Gelegenheit auf die von Hutton im Journ. of Asiat.

Soc. of Calcutta 17. 2. 1849 im Kandahar gesammelten

Arten hin.

G. und H. Nevill stellten im Journal of the Asiat.

Soc. of Bengal 39. IL 1871 eine Reihe neuer Arten von

Ceylon, Mauritius und Pooree im Meerbusen von Benga-

len auf, die unten namhaft gemacht werden.

In No. 11 der Contributions to Indian Malacology,

Journal of the Asiat, soc. of Bengal 39. Part IL 1870 be-

schrieb W. Blanford eine Reihe neuer Arten, die un-

ten namhaft gemacht werden. Er führt ferner für Crc-

mnobates den Namen Cr emno c onohus ein, und theilt

seine Beobachtungen über Anculotus carinatus Layard,

den er zu Cremnoconchus zieht, so wie über Arten der

Gattungen Nanina und Helix mit.

Henry Blanford: On some undescribed spccies

of Camptoceras and other Landshells. Journal Asiat, soc.

of Bengal 40. IL 1871. p. 39. Die neuen Arten sind un-

ten angegeben.

Notes on terrestrial Mollusca from the neighbourhood

of Moulmein (Tenasserim provinces), with descriptions of

new species, by Dr. Stoliczka. Journ. Asiat, soc. of Ben-

gal 40. Part IL p. 143—177 und p. 217—259, mit 8"Tafeln.

Ich kann nur über den ersten Theil dieser Abhandlung

berichten; der zweite ist mir noch nicht bekannt gewor-

den, und kann ich darüber nur die Angaben aus dem
Berichte im Journ. de Conchyl. p. 364 mittheilen. Die

Fauna von Moulmein schliesst sich an die der Provinzen

Siam und Camboja und ist malayisch. Sie ist sehr reich

und wird besonders interessant durch ihre eigentümlichen

Formen, wofür die physikalische Beschaffenheit der Gegend
die Erklärung giebt. Dieselbe besteht aus isolirten Hü-

geln und kurzen Hügelreihen, die aus Sandstein oder noch

häufiger aus Kalk bestehen. Einige erheben sich 2—3000'

über Meer und sind durch Niederungen getrennt, die

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Mollusken während des Jahres 1871. 143

während eines grossen Theils des Jahres unter Wasser

stehen. Das Gestein dieser Hügel gehört der paläozoi-

schen Periode an, und wahrscheinlich ist seit dieser lan-

gen Zeit in der Erhebung keine wesentliche Veränderung

vorgegangen. Anderseits darf kaum gezweifelt werden,

dass in nicht ferner geologischen Periode diese Hügel

isolirte Inseln in einem grossen Busen waren, wie noch

jetzt der Mergui-Archipelagus. Auch ist es ziemlich ge-

wiss, dass die Isolation der Hügel lange Zeit bestanden

habe, und das musste dem animalen Leben günstig sein.

So erklärt es sich, das an den verschiedenen Localitäten

sich gewisse Eigentümlichkeiten der Thicre erhalten

konnten. Die Kalkhügel sind besäet mit Schnecken, wo-

gegen sie an den Sandsteinhügeln nur sparsam zu finden

sind. Diese Verschiedenheit bezieht sich nicht allein auf

die Menge der Individuen, sondern auch auf die Arten

und Gattungen. So kommt Plectopylis, Sophina, fast alle

Sesara, einige Streptaxis, Raphaulus, Pollicaria ct. nur

auf Kalkgrund vor, während Rotula anceps, Helix simi-

laris und die Arten von Helicarion auf Sandstein und in

der Ebene leben. Wieder andere, wie Macrochlamys ho-

nesta, Conulema infula, Microcystes molecala finden sich

überall, aber die Exemplare vom Kalk haben eine dickere

Schale. In der ersten Abtheilung werden 11 Cyclostoma-

ceen und 11 Heliceen beschrieben. Die neuen Arten

der zweiten Abtheilung entnehme ich ans dem oben er-

wähnten Berichte von Crosse (s. unten).

Li s chke brachte wieder einige neue Meeres-Con-

chylien von Japan, welche von Biriieff in der Bucht

von Nagasaki gesammelt waren, und sich im k. Museum
zu St. Petersburg befinden. Malak. ßl. 18. p. 39—45.

Darauf folgen einige andere ib. p. 147.

Lischke gab dann den zweiten Theil zu seinen Ja-

panischen Meeresconchylien (vergl. Ber. 1869. p. 536) mit

14 Tafeln heraus. Er machte darin zusätzliche Bemer-
kungen zu 119 bereits im ersten Bande aufgeführten Arten,

und zählte 131 Arten auf, welche in den früheren Sen-

dungen nicht enthallen waren. Die Gesammtzahl der Ar-

ten in beiden Theilen beträgt 327, von denen 316 Süd-
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Japan angehören. Davon sind 100 Arten dem Japanischen

Archipel eigentümlich, und Verf. hält die Sätze auf-

recht : dass die südjapanische Meeres- Mollusken-Fauna

in ihrem Gesammtcharakter als eine tropische erscheine,

dass etwa 1
/b der Arten ihr eigentümlich sei, dass fast

die Hälfte mit solchen von China und den Philippinen,
2
/ö mit solchen von anderen Punkten des Indo-pacifischen

Mollusken-Reiches identisch sei, dass die Verwandtschaft

sich, wenngleich in viel geringerem Maasse, bis zu den

äussersten Grenzen des Indo-pacifischen Reiches erstrecke.

Er sieht demnach die Küsten Japan's in malakozoologi-

scher Hinsicht als eine besondere Provinz des grossen

Indo-pacifischen Reiches an. Die meisten neuen Arten

sind bereits in den Malakozoologischen Blättern aufge-

stellt. Die Ausstattung ist eine vortreffliche, die Abbil-

dungen sind ausgezeichnet.

Australien. An gas beschrieb 34 neue Arten aus Au-

stralien von Port Jackson in den Proc. zool. soc. p. 13,

die alle auf einer Tafel abgebildet sind.

Zu dem Verzeichniss der marinen Mollusken von

Port Jackson (vergl. Ber. üb. d. J. 1867. p. 126 hat An-

g a s Proc. zool. soc. p. 87 einen Nachtrag von 109 Arten

geliefert, nämlich 91 Gastropoden, 1 Pteropoden, 16 Con-

chiferen und 1 Brachiopoden.

Harper Pease: Catalogue of the Land-shells in-

habiting Polynesia, with remarks on their synonymy, di-

stribution and Variation, and description of new genera

and species. Proc. zool. soc. p. 449. Die geographischen

Grenzen von Polynesien werden ebenso deutlich durch

die Landschnecken wie durch die marinen Mollusken

und Zoophyten bestimmt. Sie charakterisiren es als eine

besondere zoologische Provinz, getrennt von Ostindien«

Sie ist die grösste und die isoJirteste der ganzen Erd-

oberfläche. In Westpolynesien (Pelew, Ladronen, Caro-

linen, Radick und Radack) sind einige ostindische Arten

eingedrungen, zwei philippinische Helixformen, pelewana

und sowerbyana kommen vor; die Gattung Pitys, so reich

an Arten in den übrigen Theilen Polynesiens, fehlt gänz-

lich; die ostindischen Diplommatinaceen sind durch die
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Gattung Palaina auf den Pelen und eine Art auf Ponape

vertreten, weiter gehen sie nicht; 1 Cyclophorus, 1 Cy-

clostonms und 1 Registoma sind aufgefunden. Anderseits

scheinen die Polyaesischen Genera von den Samoa-Inseln

auf die Papua-Inseln übergegangen zu sein. Im Osten

(Tahiti, Harvey, Paumotu und Marquesas) kommen nur

rein polynesische Formen vor. Partula erreicht hier die

höchste Entwicklung, auch Pitys und andere Gattungen

der Heliceen. Die Sandwich-Inseln haben wegen ihrer iso-

lirtenLage manche Eigenthümlichkeiten. — Nachdem Verf.

dann eine lange Reihe von neuen *\rten beschrieben hat,

die unten genannt werden, giebt er die Liste von 627 Ar-

ten, nämlich 223 Helicterinae, 2 Vitrina, 26 JSuccinea,

3 Truella, 2 Catinella, 6 Carelia, 1 Chloraea, 18 Torna-

tellina, 2 Lamellina, 2 Bulimus, 5 Stenogyra, 63 Partula,

19 Vertigo, 1 Rhysota, 1 Hyromia., 21 Trochomorpha,

10 Endodonta, 33 Pitys , 4 Microcystis , 30 Helicopsis,

10 Hclix; — 3 Diadema, 1 Cyclophorus, 5 Ostodes, 1 Re-

gistoma, 1 Pupina, 15 Palaina, 1 Moussonia, 1 Cyclosto-

mus, 16 Omphalotropis, 18 Atropis, 3 Scalinella, 2 Cyclo-

morpha, 5 Assiminea, 37 Helicina, 3 Chondrella, 1 Elec-

trina, 3 Truncatella, 4 Taheitia; — 1 Cassidula, 3 Pythia,

2 Plecotrema, 15 Melampus, 2 Laimodonta, 1 Pedipes,

1 ßlauneria.

Crosse bezeichnet 20 Arten von Land- und Süss-

wasser-Schnecken, als solche, die fälschlich als Neu-Ca-

ledonische beschrieben waren, und giebt ihr wirkliches

Vaterland an. Journal de Conchyl. 19. p. 170.

Succinea australis Fer. lebt in Australien und Tasmania, Helix

aphrodite Pfr. auf den Salomonsinseln, Helix cespitoides Fischer

ist noch unbekannten Fundortes, Helix Villandrei Gassies = H.

Boydi Angas kommt von den Salomonsinseln, Helix Turneri Pfr. noch

ungewiss, Bulimus bivaricosus Gaskoin von Lord Howe's-Insel, Bu-

limus colubrinus Pfr. von den Viti-Inseln, Bulimus paletuvianus Gas-

sies = B. Founaki von den Salomonsinseln, Bulimus Stutchburyi Pfr.

ebendaher, Bulimus Eddystonensis Pfr. dagegen stammt nicht von der

Insel Eddystone aus der Salomongruppe , sondern von der Insel

Hienguen in Neu-Caledonien, daher tauft ihn Verf. in B. Hingue-

nensis um. Bulimus zonulatus Pfr. gehört den Philippinen an, Bu-

limus inversus Müll, lebt in Malacca, Bulimus Janus Pfr. ist nicht

Archiv für Naturg. XXXVIII. Jahrg. 2. Bd. K
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aus Neu-Caledonten, Bulimus luridus Pfr. ebenso, Partula caledonica

Pfr. stammt von den Neuen Hebriden und wird F. Pfeifferi genannt,

Physa castanea Lam. ist nicht Neu-Caledonisch, Cyclophorus Couderti

wahrscheinlich von den neuen Hebriden, Pupina Moulinsiana = leu-

costoma Montrouzier von der Insel Woodlark, Ampullaria ormophora

Morelet ist nicht von Neu-Caledonien, wo keine Ampullarien vor-

kommen, Amphibola avellana ist von Neu-Seeland.

Garrett beschrieb eine Anzahl neuer Sehnecken

von den Viti-Inseln in Araer. Journal of Conchology VII.

p. 219, die fast alle auch abgebildet sind.

Mousson beschrieb die terrestre und fluviatile ma-

lakologische Fauna der Tonga-Inseln nach den Einsen-

dungen vonGraeffe im Journal de conchyliologie XIX.

p. 1— 33. Bisher waren nur durch Lesson, Quoy et

Gainaard und Gould einige Arten von dort bekannt

geworden. Die Conchylienfauna dieser Inselgruppe, de-

ren einige Inseln vulkanisch und bergig, andere koralli-

uen Ursprungs und flach sind, wird* arm genannt. Die

herrschenden Formen sind zum Theil auch auf den benach-

barten Inselgruppen. Im Ganzen werden 52 Arten auf-

gezählt, nämlich 6 Nanina, 2 Zonites, 4 Fatula, 2 Tro-

chomorpha, 1 Partula, 1 Pupa, 2 Stenogyra, 2 Tornatel-

lina, 1 Succinea, 2 Physa, 1 Auricula, 1 Cassidula, 1 Fy-

thia, 3 Melampus, 5 Helicina, 8 Omphalotropis, 1 Hydro-

cena, 4 Truncatella, 5 Melania. Zwölf neue Arten sind

beschrieben und meist abgebildet.

Eine Sammlung Conchylien, die der Consul Heuck
in Honolulu dem Fürsten Bismarck als Geschenk, sandte,

und die von demselben an das Friedrich -Werder' sehe

Gymnasium abgegeben wurde, ist von v. Märten s und

Langkavel unter dem Titel: „Donuni Bismarckianum,

eine Sammlung von Südsee-Conchylien. Berlin 1871" be-

arbeitet worden. Die systematische Aufzählung p. 1—65

bringt die zahlreichen Arten, worunter zwei neue, und

von denen eine grössere Zahl, namentlich von Pease
aufgestellter Arten auf 4 Tafaln gut abgebildet sind.

Bemerkungen über die geographische Verbreitung sind

p. 65 bis 69 hinzugefügt.

Amerika. Dali beschrieb Amer. Journal of Con-

chology VII. p. 93 sechzig neue Mollusken von der West-
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küste Nord -Amerika 1

s und des nördlichen Pacifischen

Oceans. Er bildete pl. 13 die Radula folgender Arten

ab: Ocinebra lurida Midd., Amphissa versicolor Dali,

Purpura crispata Chenm., Chorus ßelcheri Hinds, Macron
lividus Adams, Trochiscus Norrisii Sow., Fissurella vol-

cano Reeve, Lucapina crenulata Sow. — Auf pl. 14. fig.l—

5

sind die Deckel von Nitidella eribraria, Amphissa versi-

color, Astyris carinata, Volutharpa ampullacea, Nitidella

Gouldii abgebildet.

Carlton's Verzeichniss der Mollusken von Antiocha

in Californien, Proc. California Acad. IV. p. 50 enthält

30 Arten, nämlich 2 Succinea, 1 Arianta, 1 Aplodon, 6 Lirn-

naea (darunter L. stagnalis L.), 3 Physa, 2 Planorbis, 2

Helisoma, 1 Gyraulus, 1 Carinifex, 1 Goniobasis, 1 Val-

vata, 1 Bythinella, 3 Fluminicola, 1 Sphaerium, 1 Pisidium

und 3 Anodonta.

Derselbe zählte ib. p. 57 fünfzehn Arten vom Tru-

ckee River auf, und zwar 2 Pisidium, 1 Margaritana, 1

Anodonta, 1 Succinea, 1 Hyalina, 1 Conulus, 1 Patula,

1 Arianta, 1 Limnophysa, 1 Limnaea (stagnalis L.) , 2

Physa , 1 Planorbis , 1 Amnicola. Beides sind einfache

Namen-Verzeichnisse.
Cooper machte Proceed. California IV. p. 150 ein

Verzeichniss von Mollusken vom Westabhange Nordame-
rikas namentlich vom Salzsee. Es besteht aus 46 Arten.

Smith und Verrill haben ein Verzeichniss der

Wirbellosen veröffentlicht, welche im Jahr 1871 im Lake
Superior gedredscht worden sind. Von Mollusken sind es

1 Limnaea, 2 Physa, 1 Planorbis, 1 Valvata, 1 Sphaerium
und 4 Pisidium. Dana and Silliman Amer. Journ. 3. Ser.

Vol. II. p. 448.

Ver rill erwähnt in einer Skizze der marinen Fauna
von Eastport Me. auch einiger Mollusken. Bullet. Essex

Institute III. p. 2.

B olles fand an der Küste von Massachusetts Exem-
plare von Helix hortensis, und fragt, wie sie dahin ge-

kommen? Auf einer kleinen, schwer zugänglichen Insel,

acht Meilen vom Lande bei Harpswell, Maine, findet sie

sich gleichfalls mit Helix albolabris, alternata, einigen
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Arten Succinea, vielen kleineren Helices, Zua und ver-

schiedenen Pupidae, wohin sie die Hand des Menschen
schwerlich gebracht haben kann. Bull. Essex Institute

III. p. 114.

Bell machte auf einige Unrichtigkeiten in Gould's

Invertebrata of Massachusetts 2. edit (vergl. vorj. Bericht

p. 130) aufmerksam. Annais nat. hist. Vit p, 172.

Verrill berichtete über die Hauptresultate der Kü-
stenerforschungen in Beziehung auf die Verbreitung der

marinen Thiere an der Südküste von Neu-England. Es

hat sich ergeben, dass die Küsten und seichten Gewässer

der Buchten und Busen bis zum Cap Cod hauptsächlich

von südlichen Formen , oder der Virginischen Fauna,

bewohnt werden, wogegen die tieferen Kanäle und die

centralen Theile von Long - Island - Sound bis nach Sto-

nington Conn. fast ausschliesslich nördliche Formen, oder

eine Ausdehnung der Acadischen Fauna, beherbergen.

Dem entspricht auch eine 'Differenz der Temperatur. Es

muss daher ein Anschiessen des arctischen Stromes gegen

die Mitte des Meerbusens stattfinden, während der Ein-

fluss des Golfstromes sich an den Küsten geltend macht.

Dana and Silliman Amer. Journ. 3. Ser. Vol. II. p. 357.

James Lewis verzeichnete 33 Landschnecken,

welche Miss Law bei Concord in Ost-Tennessce gesam-

melt hat. Amer. Journ. of Conchology VI. p. 188.

Derselbe verzeichnete als im Holston-River le-

bend 95 Mollusken, davon 68 Muscheln und 27 Schnecken,

besonders nach einer Sammlung der Miss Law. Amer.

Journ. of Conchology VI. p. 216. — Tryon machte ib.

VII. p. 86 kritische Bemerkungen dazu.

Die französische Regierung hat begonnen ein Werk
über Mexiko herauszugeben : Mission scientifique au Me-

xique et dans PAmeriquö centrale, ouvrage publie* par

les soins du Ministre de l'instruction publique. Die zoolo-

gische Abtheilung wird unter der Direction von Mi Ine

Edwards herausgegeben und die Land- und Süsswasser-

Mollnsken von Mexiko und Guatemala werden von Fi-

scher und Crosse bearbeitet. Von dieser Abtheilung

erschien 1870 die erste Lieferung von 152 Seiten Text und
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8 Tafeln. Ich kenne sie nur aus einer Anzeige des Ver-

fassers selbst im Journ. de Conchyl. 19. p. 245. Danach
enthält dieselbe, ausser einer historischen Einleitung, die

Familie Testat* ellidae mit den Gattungen Strebelia, Stre-

ptostyla, Petenia und Glandina, so wie den Anfang der

Familie Limacidae mit dem Allgemeinen der Gattung

Zonites. Der anatomische Bau von Streptostyla und Glan-

dina ist nach allen Details untersucht. Es kommen dort

39 Streptostyla und 52 Glandina vor. Alle neuen Arten,

deren Diagnosen bereits in den letzten Jahren im Journ.

de Conchyliologie abgedruckt sind, sind ausführlich be-

schrieben und abgebildet: Streptostyla ßlandiana, Bin-

neyana, Edwardsiana, Sallei, cingulata, Boyeriana, Bo-

courti, fulvida, glandiformis, Cornea, Sololensis; Glandina

guttata, longula, nympha, bellula und difficilis.

Bland hat in der März-Nummer 1871 der American
philosophical Society seine Untersuchungen über die geo-

graphische Verbreitung der Landschnecken auf den An-
tillen fortgesetzt. Er hat besonders die Gruppen Porto-

rico mit Vieque, Vierges, Sombrero, Anguilla, St. Mar-

tin, St. Barthelemy und St. Croix, und ferner die südlich

davon gelegenen Inseln in Betraeht gezogen. Von der

ersteren dieser beiden Gruppen sagt er, dass durch eine

Erhebung von etwa 240 Fuss die Inseln Portorico, Vieque

und Vierges in eine einzige Insel umgewandelt werden

würden, ebenso Anguilla, St. Martin und St. Barthelemy.

Sombrero und St. Croix liegen auf verschiedenen Bänken.

Die malacologische Fauna aller dieser Inseln ist entschie-

den dieselbe. Sie hat einige Beziehungen zu der von

Haiti, entfernt sich aber beträchtlich von den südlich von

Anguilla gelegenen Inseln. Die südlichen Inseln zerfallen

in zwei Sectionen. Die erste besteht aus den Inseln Barbuda

und Antigoa und den Inseln St. Eustache, St. Christoph

und Nevis, ferner Montserrat, Guadeloupe, Dominique,

Martinique und Barbadoes. Die zweite umfasst St. Lucia,

St. Vincent, Grenada und die Grenadinen, Tabago und
Trinidad. Sie bilden eine unterseeische Verlängerung Süd-

amerika^, und ihre Landschnecken haben nahe Verwandt-

schaft zu denen von Venezuela, die Bulimus herrschen hier
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vor, wie auf den übrigen Antillen die Helix. So schlies-

sen sich die Faunen voa Cuba, Jamaica, Haiti und Porto-

rico an Mexiko und Centralauierika, die der südlichen

Inseln an Südamerika an. Vergl. auch den Bericht von

Crosse im Journ. de Conchyl. 19. p. 250 über diese Ab-
handlung.

Guppy machte Bemerkungen über einige neue For-

men von Land- und Süsswassermollusken von Trinidad.

Darin werden zwei neue Gattungen und einige neue Ar-

ten beschrieben, von denen einige bereits in Proceed. of

the scient. Assoc. of Trinidad 1868 publicirt waren. Amer.
Journ. of Conchology VI. p. 306.

Crosse zählte die von Orton am oberen Amazon
gesammelten Landconchylien auf, und bildete zugleich die

neuen Arten ab, die schon früher in diesem Jahrgange

derselben Zeitschrift charakterisirt waren. Das Verzeich-

niss enthält 8 Helix, 14 Bulimus, 1 Orthalicus, 3 Cyclo-

tus und 2 Helicina, zusammen 28 Arten.

Cepkalopoda.

Stie da theilte seine vorläufigen Bemerkungen über den feine-

ren Bau des Nervensystems von Sepia officinalis mit. Rendiconto

dell' Accad. scienze fisiche e matematiche X. Napoli 1871. p. 245.

Dali bechrieb zwei neue Arten Onychoteuthis lobipennis und

Loliolus Steenstrupi von Californien. Amer. Journal of Conchology

VlJ. p. 96.

Collingwood hat im Atlantischen Ocean unter 37° nördl.

Br. und 28° westl. Länge einen grossen Körper von 2 Fuss Länge

und 4 bis 5 Zoll Durchmesser aufgefischt, der ganz aus Eiern be-

stand, die in sich kleine Cephalopoden enthielten mit acht Armen
und zwei kleinen Flossen am Hinterrande. Welcher Gattung diesel-

ben angehörten, konnte er nicht bestimmen. The Journal of the

Linnean Soc. XI. p. 90. tab. 1.

Henry Woodward sagt, dass die Schale von Nautilus durch

kein Gefässsystem mit dem Thiere vermittels des Sipho verbunden

ist. Der Sipho ist nur eine dünne perlartige Röhre, in welcher eine

andere ist, die aus einer Ausdehnung des Periostracum besteht, und

ganz structurlos ist. Wenn die Schale einmal gebildet ist, ist sie

eine todte Masse, ausser wo sie mit dem Mantel des Thieres in Be-

rührung ist, welcher allein die Schale ergänzen oder repariren kann.

Report British Assoc. advanc. of science, Liverpool p. 128.
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Wo od ward schrieb einen Aufsatz: The pearly Nautilus^

Cuttle-fish, and their allies, in der Zeitschrift: The Student and Intel-

lectual observer IV. 1870. p. 1 und 241. Eine allgemeine Darstel-

lung der Cephalopoden, mit bunten Bildern.

Heteropoda.

Panceri untersuchte die Riechzellen der Carinaria mediterra-

nea. Bullettino dell' Assoc. dei Naturalisti e Medici 1870. p. 83.

Die Tentakel der Carinaria sind mit rundlichen, gestielten Höckern

bedeckt, welche an einem oder dem anderen Punkte steife, sehr

durchsichtige Borsten tragen, die von grossen mit Kern versehenen

Zellen entspringen, welche nervös sind und dem Geruchssinne die-

nen; sie gleichen den von Schultze beschriebenen Riechhaaren der

Wirbelthiere. Durch diese Untersuchungen wird die Annahme, dass

die Tentakel der Schnecken die Träger des Geruchsorganes seien,

bestätigt.

Gasteropoda.

Untersuchungen über das Nervensystem und über den Ur-

sprung der Sinnesnerven bei den Süsswasser -Palmonaten haben

Lacaz e -Duthiers zu dem Resultate geführt: 1) dass bei ihnen,

wie bei den höheren Thieren, Regionen oder Loben existiren, deren

histologischer Bau und Verbindungen für sie besondere, specielle,

localisirte Eigenschaften anzeigen; 2) dass die Nerven der Empfin-

dung von dem hinteren Theil entspringen, während die Nerven der

Bewegung von dem vordersten Ganglion ihren Ursprung nehmen;

3) dass man in dem sogenannten respiratorischen Ganglion nicht ein

Nervencentrum oder wahres Ganglion erkennen darf, sondern ein

neues Organ, das aus Ganglienkörperchen besteht, fast alle unipolar,

in deren Mitte ein Fortsatz der Haut eingesenkt ist. Comptes rendus

73. p. 161 ; Annais nat. hist. VIII. p. 217.

Leydig bestätigte die Angabe Lacaz e -Duthiers, dass das

Gehörbläschen bei den Schnecken, trotz seiner Lage am unteren

Schlundganglion, dennoch seinen Nerv vom oberen Schlundganglion

empfange. Abgesehen von einigen interessanten Angaben über das

Centralorgan des Nervensystems bei den Schnecken, die Verf. zur

Orientirung macht, und die auch für die Systematik wichtig werden

möchten, beschreibt er das Gehörorgan nach Lage und Grösse,

Form, Gewebe, und den Ohrkanal oder Hörnerv. Letzterer setzt

die Ohrblase mit dem oberen Schlundganglion in Verbindung. So

ist eine einheitliche Deutung der Hauptabschnitte des Gehirns der

Schnecken möglich geworden. Das Oberhirn ist die sensitive Ab-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



152 Troschel: Bericht üb. d. Leist. in d. Naturgeschichte

theilung; aus ihr kommen die Nerven für die Fühlhörner, für die

Augen und Ohren. Die Muscheln hat Verf. noch nicht auf diesen

Gesichtspunkt geprüft. M. Schultze's Archiv für mikrosk. Anat. VII.

p. 202. Taf. 19.

E. v. Märten s über übelriechende Schnecken. Nachrichts-

blatt p. 201.

Bland und Binney beschrieben das Gebiss einer grösseren

Anzahl von- Landschnecken in Amer. Journal of Conchology VII.

p. 174, und zwar aus den Gattungen Zonites, Hyalina. Macrocyclis,

Sagda, Patula, Helix, Cochlostyla, Bulimus, Limicolaria, Bulimulus,

Stenogyra, Cylindrella, Succinea und Stoastoma.

Dieselben Verfasser bildeten ib. p. 185 das Gebiss von Blan-

diella reclusa (pl. 17. fig. 5), Geomelania (pl. 17. fig. 7, 10) und Am-
phibulima patula (pl. 17. fig. 1, 2) ab. Die beiden ersteren Gattungen

gehören danach zu den Taenioglossen.

B r a z i e r berichtigt den Fundort und die Synonymie einiger

Arten, Conus rhododendron, Dolium melanostoma, Partula caledo-

nica, Pupina moulinsiana. meridionalis, planilabris, Cyclotus Reclu-

zianus und Macgillivrayi. Proc. zool. soc. p. 585.

Harper Pease berichtigt die Synonymie und das Vaterland

einiger marinen Gasteropoden Amer. Journal of Conchology VII.

p. 20. Rissoina turricula Angas wird in B. Angasii umgetauft,

ebenso Terebra assimilis in T. contigua, Tritonidea assimilis Angas

non Reeve wird beschrieben, Columbella dermestoides Angas von

Australien wird C. macula genannt, Marginella oryza Pease wird

in M. debilis umgetauft, Sistrum tuberculatum Angas = Sistrum

marginalbum Blainv., Nassa intermedia Dunker = suturalis Lam..

die Gattung Mauritia Adams = Mitroidea Pease, Dolium melano-

stomum Jay lebt im Westen der Hawaiischen Inseln, Columbella

miser Sow. kommt an den Hawaiischen Inseln vor, Pleurotoma ru-

gosa Migh. hat Verf. ausser von den Hawaiischen Inseln auch von

Tahiti, den Philippinen, Ceylon und von Bourbon, Perna californica

Conr. wird in P. haioaiiensis umgeändert.

Ebenso berichtigt Harper Pease Journ. de Conchyl. 19.

p. 92 die Synonymie einiger Landschnecken Polynesiens, welche von

Mousson 1869 beschrieben waren: Truncatella arcticostata = sca-

lariformis Reeve, Helicina Annaensis = colorata Pease, Laimodonta

Annaensis = conica Pease, Hydrocena Raiatensis = elongata Pease ct.

Taenioglossa.

Cyclotacea. Cyclotus Sieversi Pfeiffer Malak. Bl. 18. p. 69 aus

Südkaukasien.

Pterocyclus eudaedaleus Crosse ist Journal de Conchyl. 19.
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p. 67. pl. 1. fig. 2. abgebildet. — Pt. ater Stoliczka Journ. Asiat.

Soc. of Bengal 40. IL p. 149. pl. 6. fig. 2 von Moulmein.

Descriptions of the species of Alycaeinae known to inhabit

the Khasi Hill Banges, by Godwin - Aust en. Die Zahl der Arten

der Gattung Alycaeus wird durch diesen Beitrag auf 17 gebracht.

Verf. hält die Benson'sche Eintheilung für unthunlich. Das einzige

haltbare Subgenus ist Dioryx. Die neuen Arten sind: Alycaeus

conicus pl. III. fig.l, diagonius fig. 2, pusülus fig. 3, Jchasiacus fig. 4,

crenatus fig. 5, crispatus pl. IV. fig. 1, iantiacus pl. V. fig. 3. Aus-

serdem sind noch Varietäten von A. Ingrami, otiphorus und alle

Benson'schen Arten abgebildet. Journal Asiat. Soc. of Bengal. 40.

II. p. 87.

Alycaeus digitatus Blanford ib. p. 41. pl. II. fig. 4 von Dar-

jeeling.

Cyclophorus (Myxostoma) Inglisianus Stoliczka Journ. Asiat.

Soc. of Bengal 40. II. p. 148. pl. 6. fig. 1 von Moulmein.

Da er y Stoma n. gen. Crosse et Fischer Journal de Conchyl.

19. p. 332. Testa vix perforata, oblongo turrita, solidula, striata,

epidermide tenui induta; anfractibus sat numerosi; apertura augu-

lato-ovalis; peristoma vix brevissime solutum, continuum, incrassa-

tum, reflexum, margine basali protracto. Operculum? Verwandt mit

Megalomastoma und Omphalotropis. B. arboreum von Madagaskar,

am Ufer des Flusses Tsidsoubon.

Cataulus Nietneri Journ. Asiat. Soc. of Bengal 39. IL p. 7.

pl. 1. fig. 7 von Ceylon.

Diplommatina Perroquini Crosse Journal de Conchyl. 19. p. 204

von Neu-Caledonien. — D. cameola und crispata Stoliczka Journal

Asiat. Soc. of Bengal 40. IL p. 153. pl. 6. fig. 3 u. 4 von Moulmein.

Verf. spricht Semper's Palaina nur einen subgenerischen Werth zu,

und zählt zu ihr nicht alle von Sem per dahin gestellten Arten,

auch die Martens'sche Gattung Diancta hält er nicht für generisch

verschieden, ebenso Paxillus Adams, Arinia Adams, Nieida Blanford.

Demnach nimmt er in der Familie Diplommatiuidae nur drei Genera

an: 1) Diplommatina mit den Untergattungen Palaina. Moussonia,

Diancta, Arinia, Nieida; 2) Clostophis Benson; 3) Opisthostoma

Blanford.

Pease beschreibt den Deckel von Palaina scalariformis Semper,

welche Gattung mit Pupoidea Pease identisch ist. Beide sind 1865

aufgestellt. Proc. zool. soc. p. 465.

Papina adamsiana Crosse Journal de Conchyl. 19. p. 330 von

der Insel Vanua-Levu.

Hy alopsis n. gen. Pease Amer. Journ. of Conchology VII.

p. 27. Testa pupaeformis, callo nitido ohdueta; peristoma simplex,

vix incrassatum, margine columellari integro, canali verticali ad in-

sertionem marginis dextri; apertura circularis. Steht zwischen Pu-
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pina, Registoma und Callia. Verf. möchte sie vereinigen, aber als

Subgenera getrennt halten. H. tumida pl. 9. fig. 6 von den Salo-

mons-Inseln.

Registoma Brazieri Crosse ist Journal de Conchyl. 19. p. 321.

pl. 13. fig. 6 abgebildet.

Cyclostomacea. Otopoma Hinduorum Blanford Journal Asiat.

Soc. of Bengal 39. IL 1870 aus Indien.

Cyclomorpha n. gen. Pease Proc. zool. soc. p. 464. Testa

turbinata, subglobosa, solida, laevigata aut spiraliter striata, perfo-

rata ; apertura fere circularis
;

peristoma simplex, subincrassatuin.

callo tenui continuum. Operculum ei gen. Omphalotropis Pfr. si-

mile. Typus Cyclostoma flavum Brod. Gehört in die Subfamilie

Realiea.

Truncatellacea. Truncatella futunaensis Mousson Journal de

Conchyl. 19. p. 30 von den Tonga-Inseln. Daselbst pl. 3. fig. 11 ist

Truncatella cristata Crosse abgebildet und p. 66 beschrieben. — Tr.

granum Garrett Amer. Journ. of Conchology VII. p. 225 von den

Viti-Inseln. — Tr. concinna von den Kingsmill-Inseln und costellifera

von Vavan Pease Proc. zool. soc. p. 468.

Pease scheint geneigt, die Gattung Taheitia Adams für kaum
verschieden von Truncatella zu halten, da die einzige Differenz im

Deckel liegen würde. Journ. de Conchyl. 19. p. 96. — Auch Proc.

zool. soc. p. 467 sagt Pease, dass sich Taheitia nur durch den

Deckel von Truncatella unterscheide.

Blandiella n. gen. Guppy Amer. Journ. of Conchology VI.

p. 309. Testa imperforata, cylindrica, Cornea, vix nitens, anfr. nu-

merosi, convexiusculi, lente accrescentes , sinuato-costellati ; ultimus

paulum productus, apex obtusus, truncatus, apertura subovalis, pe-

ristoma expansum, continuum. pauium reflexum. Operculum pauci-

spirale, interne cartilagineum, externe calcareum, rugosum. Bl. re~

clusa pl. 17. fig. 7, 8 von Trinidad.

Ha r per Pease erinnert an die grosse Verschiedenheit des

Thieres von Omphalotropis Pfr. von dem der europäischen Gattung

Hydrocena. Journ. de Conchyl. 19. p. 97.

Omphalotropis nebiäosa Pease Amer. Journ. de Conchology

VII. p. 197 von den Salomons-Inseln.

Als Subgenus der Gattung Omphalotropis trennt Pease Proc.

zool. soc. p. 463 Atropis. Testa oblonga, interdum cylindracea,

rare ovata, imperforata vel anguste perforata, unicolor; apertura

ovata, fere circularis: peristoma simplex. continuum. ad anfractum

penultimum adnatura aut disiunctum, interdum vix porrectum; an-

fractus ultirjuus saepe ad peripheriam subangulatus. Animal opei-

culumque generi Omphalotropis Pfr, persimilis. Dahin werden ib.

p. 476 achtzehn Arten gezählt.
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Ampilllariacea. Ampullaria Crosseana Hidalgo Journal de

Conchyl. 19. p. 206 aus dem Amazonen ström.

Potamophila. Bylhinia abrupto, Brusina Contribution ä la

Malac. de la Croatie.

Paludinella vitiana Garrett Amer. Journ. of Conchology VII.

p. 224. pl. 19. fig. 12 von den Viti-Inseln.

Paludestrina Legrandiana und Wisemaniana Brazier Proc.

zool. soc. p. 698 von Tasmania.

Assiminea viiiensis Garrett Amer. Journ. of Conchology VII.

p. 225. pl. 19. fig. 14 von den Viti-Inseln.

Paludomus reticulata und rotunda Blanford Journ. Asiat. Soc.

of Bengal 39. IL

Hartman über die Deckel der Familie Strepomatidae. Amer.

Journ. of Conchology VI. p. 316.

Melania pluviatilis Mousson Journ. de Conchyl. 19. p. 32 von

den Tonga-Inseln, vielleicht von M. Vainafa Gould nicht verschieden.

Littorinacea. Littorina strigata Lischke Malak. Bl. 18. p. 148.

von Japan. — L. (Melaraphe) Blanfordi von Rockhampton und

Vitensis von den Viti-Inseln. Dunker ib. p. 150.

Gremnoconchus (welcher Name für Cremnobates eingeführt

wird) conicus Blanford Journal Asiat. Soc. of Bengal 39. II. 1870.

aus Indien.

Stoliczka hat die Anatomie von Cremnoconchus Syhadrensis

studirt, und glaubt diese Gattung nur als ein Subgenus von Littorina

anerkennen zu dürfen. Er findet, dass die Kiemen von Littorina

und namentlich von Cremnoconchus einen Uebergang zu den echten

Pulmonaten bilden und erklärt die Athmungsorgane für einen nicht

wichtigen Charakter bei der Classification der Mollusken. Als Beispiel

führt er auch Cerithidea obtusa an, die wirkliche Lungen haben soll,

obgleich man doch die Verwandtschaft mit Cerithium Potamides

nicht leugnen kann. Die Charaktere, welche Referenten bewogen

haben, Cremnoconchus für eine von Littorina verschiedene Gattung

anzuerkennen, nämlich die genabelte Schale und eine kleine Diffe-

renz der Radula, verwirft Verfasser. Proc. Asiat. Soc. of Bengal

1871. p. 108.

Bissoina crassa Angas Proc. zool. soc. p. 17. pl. I. fig. 16 von

Port Jackson.

Alvania purpurea Dali Amer. Journ. of Conchology VII. p. 116

von Monterey.

Fossarus StoliczJcanus und imignis Nevill Journ. Asiat. Soc.

of Bengal 39. IL pl. I. fig. 10 u. 9 von Ceylon.

Fossarina Brazieri Angas Proc. zool. soc. p. 18. pl. I. fig. 24

von Port Jackson.

Fossarina Petterdi Brazier ist Journal de Conchyl. 19. p. 323.

pl. 12. fig. 1 abgebildet.
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Turritellacea. Turritella (Torcula) subsqiiamosa Dunker Malak.

Bl. 18. p. 152 aus der Bassstrasse.

Mathilda elegantula Angas Proc. zool. soc. p. 15. pl. I. fig. 8

von Port Jackson.

Pyramidellacea. Turbonilla costifera Smith Proceed. zool. soc.

p. 735. pl. 75. fig. 18 von Whydah.

Odostomia simplex Angas Proc. zool. soc. p. 15. pl. I. fig. 10

von Port Jackson. — 0. Beringt Dali Amer. Journ. of Conchology

VII p. 117 von Alaska. — 0. sulcifera Smith Proc. zool. soc. p. 735.

pl. 75. fig. 19 von Whydah.

Aclis carinata Smith Proc. zool. soc. p. 734, pl. 75. fig. 20 von

Whydah.

Monoptygma (Myonia) puncturata Smith Proc. zool. soc. p. 734.

pl. 75- fig- 16 von Whydah.

Syrnola dubiosa Nevill Journ. Asiat, soc. ofBengal 39. II. p. 5.

pl. I. fig. 19 von Pooree in dem Meerbusen von Bengalen. — S.

tincta Angas Proc. zool. soc. p. 15. pl. I. fig. 11 von Port Jackson.

— 8. gracillima Smith ib. p. 734. pl. 75. fig. 17 von Whydah.

Agatha australis Angas Proc. zool. soc. p. 15. pl I. fig. 9 von

Port Jackson.

Eulimacea. Eulima dentiens Dunker Malak. Bl. 18. p. 152 von

den Viti-Inseln.

Niso pyramidelloides Nevill Journ. Asiat, soc. of Bengal 39.

II. p. 5. pl. I. fig. 14 von Pooree am Meerbusen von Bengalen.

Cerithiacea. Cerithium (Cerithiopsls?) gemmuliferuvi und cari-

natum Smith Proc. zool. soc. p. 736. pl. 75. fig. 22u. 21 von Whydah.
— C. tubulus von der Bassstrasse und C. fuscum von den Schiffer-

lüseln. Dunker Malak. Bl. 18. p. 152.

Bittium scalatum Dunker Malak. Bl. 18. p. 153 ohne Angabe

des Fundortes.

Cerithiopsls clathrata und crocea Angas Proc. zool. soc. p. 16.

pl. I. fig. 12 u. 13 von Port Jackson.

Vermetacea. Mörch gab Malak. Bl. 18. p. 128 eine verbes-

serte kurze Uebersicht seiner Monographie der europäischen Ver-

metiden, welche in Proc. zool. soc. 1860 erschienen war.

Capuloidea. Calyptra (Calyptraea) rugulosa Dunker Malak.

Bl. 18. p. 151 von der Insel Swains.

Amalthea rugulosa Dunker Malak. Bl. 18. p. 151.

Xenophorea. Xenophora Lamberti Souverbie Journal de Con-

chyl. 19. p. 334 aus Neu-Caledonien.

Amphiperasidae. Ovula caledonica Crosse Journal de Con-

chyl. 19. p. 206 von der Insel Arnede in Neu-Caledonien.

Sigaretina. Natica rübromaculata Smith. Proc. zool. soc. p. 733.

pl. 75. fig. 13 von Whydah.
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Robinsonia ceylonica und pusilla Nevill (vergl. Bericht üb. d.

J. 1869. p. 556) sind Journ. Asiat, soc. of Bengal 39. II. pl. I. fig. 2

und 6 abgebildet.

Amauropsis purpurea Dali Amer. Journal of Conchology VII.

p. 124. pl. 15. fig. 16. von Alaska.

Sigaretus australis Dunker Malak. Bl. 18. p. 151 von Mackay

Marseniadae. Lameilaria Stearnsii und rhombica Dali Amer.

Journ. of Conchology VII. p. 122. pl. 15. fig. 2— 6 von Monterey.

Colpodaspis n. gen. Sars Nyt Magazin for Naturvidenska-

berne 17. p. 182. Testa interna seu pallio omnino obtecta, bullacea,

tenuis, subgloboso-ovata, spira prominula depressa: apex truncatus,

nucleo simplice, non mammillari. Animal elongatum, pallio obtec-

tum distincto fornicato, marginibus liberis prominentibus, postice

producto, plica praedito dextra; caput breve, angustum, rostro bre-

vissimo rotundato; tentacula duo frontalia seu ad angulos capitis

anteriores posita, crassiuscula apice obtuse rotundato, elongato-auri-

formia seu extus sulco profundo longitudinali praedita; oculi pone

basin internam tentaculorum, distinctissimi, subapproximati, immersi;

pes bene evolutus, subpedicellatus, lobis lateralibus (epipodiis) nullis.

solea antice latiore bilobata, postice obtuse rotundata, sulco medio

longitudinali praedita; operculum nullum. C. pusilla tab. 11. fig. 1—

6

von Dröbak. Verf. sagt in einer Anmerkung, dass Jeffreys dieses

Thier für das Junge von Cypraea europaea hält.

Velutinidae. Colobocephalus n. gen. Sars Nyt Magazin

for Naturvidenskaberne 17 p. 166. Testa subauriformis, tenuissima,

submembranacea , epidermide inconspicua aut nulla: spira parva,

sutura profunda; apertura amplissima peristomate discontinuo; co-

lumella flexuosa; operculo nullo. Animal non omnino, ut videtur,

in testam abscondendum ; velo capitis sinuato sursum revoluto: ten-

taculis nullis; oculis 2 sessilibus in cervice; pede pedicellato, solea

magna, oblonga, postice truncata, subtus sulco longitudinali medio:

pollio supra testam non revoluto. C. costellatus tab. 11. fig. 7—14

aus dem Hafen von Dröbak. Verf. stellt die Gattung in die Nähe
von Velutina.

Iphinoe permabilis Dali Amer. Journal of Conchology VII. p.119

von der Insel Unga.

Pedicularia japonica Dali ib. p. 121. pl. 16. fig. 12 von Niphon.

Cypraeacea. Pearles Wood wirft Annais nat. hist. VII. p. 171

die Frage auf, ob kleine Exemplare von Cypraea und Ringieula mit

verdickter Lippe nicht dennoch junge Thiere seien, weil er keine

fossile Formen mit dünner Lippe gefunden hat. Darauf antwortet

Gwyn Jeffreys verneinend ib. p. 245.

Crosse giebt an, dass Cypraea princeps Gray nicht aus dem
Persischen Meerbusen stamme, sondern von den Küsten Australiens.

Journ. de Conchyl. 19. p. 160.
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Cassidea. Cassis Pfeifferi Hidalgo Journ. de Conchyl. 19, p. 226

von den Philippinen.

Doliacea. Bingicula suturalis Smith Proc. zool. soc. p. 733.

pl. 75. fig. 12 von Whydah. — B. apicata Nevill Journ. Asiat. Soc.

of Bengal 39. II. pl. I. fig. 12 von Mauritius.

Ranellacea. Ranella elegantula Dunker Malak. Bl. 18. p. 165

von Opolu. — B. sagitta und Chemnitzii Küster Conchyliencabinet,

unbekannten Vaterlandes.

Tritoniidae. Triton (Cumia) spesiosa Angas Proc. zool. soc.

p. 13. pl. I. fig. 1 von Port Jackson. — Tr. granulatum und frater-

culns Dunker Malak. Bl. 18. p. 166 aus der Bassstrasse.

Epidromus papillatus Dunker Malak. Bl. 18. p. 166 von den

Viti-Inseln.

Toxoglossa.

CoilOidea. Conus Julii Lienard ist Journal de Conchyl. 19. p. 71

pl. 1. fig. 6 abgebildet.

Pease taufte seinen Conus fusiformis (1860) in Conus parvus

um, sieht seinen C. neglectus nur als Varietät von flavidus an, und

erklärt C. praetextus und encaustns für speeifisch verschieden, beide

aber sehr selten in den Sammlungen. Journ. de Conchyl. 19. p. 98.

Pease giebt als den bisher unbekannten Fundort von Diba-

phus Philippii Crosse die Carolinen an. Journ. de Conchyl. 19. p.98.

Terebracea. Terebra (Hastula) Brazieri Angas Proc. zool. soc.

p. 16. pl. I. fig. 15 von Neu -Süd-Wales. — T. (Abretia) Knockeri

Smith Proc. zool. soc. p. 730. pl. 75. fig. 7 von Whydah.

Pleurotomacea. Bleuroioma spiralis Smith Proc. zool. soc. p.781.

pl. 75. fig. 8 von Whydah. — PI. (Turris) Peaseana Dunker Malak.

Bl. 18. p. 15S aus dem Indischen Ocean.

Bela laevigata Dsill Amer. Journ. of Conchol.VII. p.98. pl. 16.

fig. 7 von Alaska,

ClathureUa Hayesiana, tenuilirata. sculptilis. bicolor, Brazieri,

albocincla, bilineata Angas Proc. zool. soc. p. 17. pl. I. fig. 17—23

von Port Jackson. — Cl. Canfieldi pl. 15. fig. 9 von Monterey, affi-

nis vom Cap St. Lucas Dali Amer. Journ. of Conchology VII. p. 101.

— Cl. Idbiosa Smith Proc. zool. soc. p. 731. pl. 75. fig. 9 von Why-

dah. — Cl. corrugata. concinna. pieta, purpurascens, heptagona,

turricula, cineta, granosa, fusco-lineata, fenestrata, punctata, soli-

dula sämmtlich von Opolu und pusilla von den Viti-Inseln, Dunker

Malak. Bl. 18. p. 159.

Vrillia Kennicotti Dali Amer. Journ. of Conchology VII. p. 102.

pl. 16. fig. 2 von der Insel Unga. — D. rufescens von Opolu und

denseplicata aus der Bassstrasse Dunker Malak. Bl. 18. p. 159.

Mangelia bicinetula Nevill Journ. Asiat. Soc. of Bengal 39. II.
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p. 6. pl. I. fig. 15 von Ceylon. — M. alaskemis, aleutica, funebrale

Dali Amer. Journ. of. Conchology VII. p. 98 von Alaska. — M. an-

gulosa Smith Proc. zool. soc. p. 731. pl. 75. fig. 10 von Whydah. —
M. crassicostata von den Viti -Inseln und costulata von Opolu Dun-

ker Malak. Bl. 18. p. 165.

Daphnella fuscoligata Dali Amer. Journ. of Conchology VII.

p. 100 vonMonterey. — D. Philippiana Dunker Malak. Bl. 18. p. 164

von Opolu.

Cithara Hanleyi Dunker Malak. Bl. 18, p. 164 von Opolu.

Rhachiglossa.

Volutacea. Crosse schreibt über die geographische Verbrei-

tung der Gattung Voluta, und stellt einen Catalog der lebenden

Arten zusammen. Journ. de Conchyl. 19. p. 263—309. Verf. giebt

an, dass man von Afrika 6, von Asien 7. von den Philippinen 2,

von den Molukken 3, Salomonsinseln 2, Neu-Caledonien 3, Neu-Gui-

nea 1, Neu-Seeland 3, Australien 33, Tasmanien 4 kenne, nur von

zwei Arten ist das Vaterland nicht bekannt. Verf. unterscheidet dann

16 Sectionen der Gattung, nämlich 3 Voluta, 2 Harpula, 2 Fulgoraria,

10 Vespertilio, 18Aulica, 12 Amoria, 13 Alcithoe, 4 Cymbiola, 1 Vo-

lutella, 1 Psephaea (V. ccncinna Brod. ist abgebildet), 2 Ausoba,

1 Volutilithes, 1 Volutoconus, 1 Callipara, 1 Aurinia, 1 Mamillana,

zusammen 73 Arten.

Volua Kingi pl. 34. fig. 4 von der Kingsinsel, coniformis pl. 34.

fig. 5 von der Michol-Bay, Cox Proc. zool. soc. p. 324. Zugleich

ist V. punctata Reeve abgebildet. Vergl. auch Journal de Conchyl.

19. p. 74. pl. 4. fig. 1 u. 2. — V. (Aulica) Wisemani Brazier ib.

p. 78. pl. 5. fig. 1 von der Nordostküste Australiens. — V. (Amoria)

Australiae Cox Proceed. zoolog. soc* p. 643. pl. 52. fig. 1 von der

Bassstrasse.

Marginellacea Marginella Keenii Marrat Annais nat. hist.

VII. p. 141 von Südafrika. — M. ochracea Angas Proc. zool. soc.

p. 14. pl. I. fig. 6 von Neu-Süd-Wales. — M. Lifouana Crosse Jour-

nal de Couchyl. 19. p. 205 von der Insel Lifou in Neu-Caledonien.

Marginella Angasi Brazier ist Journal de Conchyl. 14. p. 324.

pl. 5. fig. 3 abgebildet.

Persicula dubiosa Dali. Amer. Journ. of Conchology VII. p. 103.

pl. 15. fig. 17 von Acapulco.

Volvaria fulgens und pallidula Dunker Malak. Bl. 18. p. 153

von Opolu.

Hyalina (Volvarina) mustelina-AiigSiS Proc. zool. soc. p. 14. pl.I.

fig. 5 von Port Jackson. >

Mitracea. Mitra carinilirata Souverbie Journ. de Conchyl. 19.

p. 335 aus Neu-Caledonien,
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Buccinacea. Buccinum Fischen'anum pl. 16. fig. 13 aus dem
Bering's Meere und B. Kennicoiti pl. 15. fig. 1 von Unalaschka Dali

Amer. Journ. of Chonchlogy VII. p. 106. — Daselbst vergleicht Verf.

Chrysodoraus liratus Mart. und decemcostatus Say, die er für ver-

schieden erklärt.

Volutharpa arapullacea Var. acuminata Dali Amer. Journal

of Conchology VII. p. 104. pl. 16. fig. 8. mit Bemerkungen über die

Gattung.

Üantharus Samoensis Dunker Malak. Bl. 18. p. 155 von den

Samoa-Inseln.

Tritonidea aspera Dunker ib. p. 155 von Opolu.

TurMnellacea. Turbinella Noumeensis Crosse ist Journal de

Conchyl. 19. p. 199. pl. 6. fig. 1 abgebildet.

Nassacea. Nassa (Desmoulea) Tryoni Crosse ist Journal de

Conchyl. 19. p. 70. pl. 1. fig. 3 abgebildet. - N. pumilio Smith Proc.

zool. soc. p. 732. pl. 75. fig. 11 von Whydah. »

Paulucci erklärt Cyclonassa italica Issel für identisch mit

Risso's Nanina unifasciata, und nennt sie daher Cyclonassa (Nanina)

unifasciata Risso. Bullett. Malacol. Italiano IV. p. 23.

Teinostoma solida Smith Proc. zool. soc. p. 737, pl. 75. fig. 25

von Whydah.

Nassaria magnifica Lischke Malak. Bl. 18. p. 148. von Japan.

Columbellacea. Oolumbella (Seminella) Peasei (Cythara varia

Pease) v. Martens und Langkavel, Donum Bismarckianum p. 23 von

den Sandwich -Inseln. — C. (Mitrella) bicincta und attenuata Angas

Proc. zool. soc. p. 14. pl. I. fig. 3 u. 4 von Port Jackson. — C. (Mi-

trella) Angasi (C. interrupta Angas non G-askoin) ib. p. 322. — C.

Martensi Lischke Malak. Bl. 18. p. 40 von Japan.

Amphissa versicolor Dali verschieden von A. corrugata Carp.

Amer. Journ. of Conchology VII. p. 111. pl. 13. fig. 2 Abbildung der

Radula und pl. 16. fig. 9— 11 von Monterey.

Astyris aurantiaca Dali Amer. Journ. of Conchology VII. p. 115.

pl. 15. fig. 13 von Monterey. — A. striatula von den Viti-Inseln und

tesselata von Paumotu Dunker Malak. Bl. 18. p. 155.

Nitidella elegans Dali Amer. Journ. of Conchology VII.- p. HG
von Panama. — N. vitensis Dunker Malak. Bl. 18. p. 156. N. plica-

tula Dunker ib. p. 158 von den Viti-Inseln.

Anachis nana und pusiola Dunker Malak. Bl. 18. p. 157 von

den Viti-Inseln.

Strigatellacea. Mitra (Turricula) elegantula Dunker Malak. Bl.

18. p. 154 von Opolu.

Olivacea. Oliva consobrina Lischke Malak. Bl. 18. p. 41 von

Japan.

Olivella exquisita Angas Proc. zool. soc. p. 13. pl. I. fig. 2 von

Neu-Süd-Wales.
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Muricea. Murex Hidalgoi Crosse ist Journ. de Conchyl. 19.

p. 68. pl. 1. fig. 4 abgebildet. — M. lamelliferus Dunker Malak.

Bl. 18. p. 158 von Formosa.

Ocinebra gracillima und circumtexta Stearns Amer. Journ. of

Conchology VII. p. 172. pl, 14. fig. 14 u. 15 aus Californien.

Trophon Birüefß Lischke Malak. Bl. 18. p. 39 von Japan.

Trophon Petterdi Brazier ist Journ. de Conchyl. 19. p. 324. pl. 12.

fig. 2 abgebildet.

Purpuracea. Purpura porphyroleuca Crosse ist Journ. de Con-

chyl. 19. p. 322. pl. 13. fig. 7 abgebildet.

In der Gattung Purpura bildete Dali Amor. Journal of Con-

chology VII. p. 110 ein neues Subgenus Purpur ella mit dem Typus

Purpura columellaris Lam. Schale purpuraförmig, Mündung ver-

engt, hintere und vordere Bucht obsolet, Aussenlippe stark gezähnt

ohne Dornen oder Fingerfortsätze, Innenlippe concav, flach, mit

einem oder einigen spiralen Reifen oder Falten auf der Spiudel.

Polytropa exilis Dunker Malak. Bl. 18. p. 154 von Opolu.

Sistrum fusco-nigra Dunker Malak. Bl. 18. p. 154 von den

Kingsmill-Inseln.

Monoceros paucüirata Stearns Amer. Journ. of Conchology VII.

p. 167. pl. 14. fig. 16 aus Californien, mit Bemerkungen über die Ver-

breitung der nordamerikanischen Arten.

Leptoconchus Robillardi Lienard (vergl. vorj. Ber. p. 141) ist

von N e v i 1 1 Journal Asiat. Soc. of Bengal 39. II, p. 5. pl. 1. fig, 1

abgebildet. Ebenso im Journal de Conchyl. 19. p. 73. pl. 1. fig. 5.

L. Schrenckü Lischke Malak. Bl. 18. p. 40 von Japan.

Ptenoglossa.

Scalariacea. Scala (Cirsostrema) Mörchi Angas Proc. zool. soc.

p. 15. pl. 1, fig. 7. von Port Jackson. — Sc. miranda und Bairdii

Smith ib. p. 734. pl. 75. fig. 15 u. 14 von Whydah.

Scaliola caledonica Crosse ist Journal de Conchyl. 19. p, 200.

pl. 6. fig. 3 abgebildet.

Janthinacea. Recluzia Montrouzieri Souverbie Journ. de Con-

chyl. 19. p. 334 von der Insel Art in Neu-Caledonien.

Rhipidoglossa.

Helicinacea. Helicina Theobaidiana Nevill Journ. Asiat. Soc.

of Bengal 39. II. pl. I. fig. 8 von den Seychellen. — H. Uneana und

culminans Mousson Journ. de Conchyl. 19. p. 24. pl. 9 u. 10 von den

Tonga-Inseln. — H. calliostoma von den Marquesas, tahitensis (pi-

sum Hombr.) von Tahiti, Guppyi (humilis Guppy) Pease Proc. zool.

soc. p. 466. Dort wird angegeben, dass annaaensis Mouss. = colo-

Archiv für Naturg. XXXVIII. Jahrg. 2. ßd. L
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rata Pease, und pacifica Pease = flavescens Pease sei. Wenn Pease
dem neueren Namen den Vorzug giebt, so glaubt Ref., dass er dazu

ebenso wenig das Recht hat, als wenn ein anderer Autor diesen

Namen gegeben hätte. — H. Jana Cox Proc. zool. soc. pl. 57. fig. 13

von Port Macquarie.

Helicina mangoensis Sow. ist = tectiformis Mouss. und H. pli-

catilis Mouss. = norfolkensis Pfr.' Da letztere Art nicht auf Norfolk-

insel vorkommt, giebt Brazi er Proc. zool. soc. p. 322 dem Mousson'-

schen Namen den Vorzug.

Helicina multochila Crosse ist Journal de Conchyl. 19. p. 65.

pl. 2. fig. 5 abgebildet. — Ebenso H. porphyrostoma. laeta, Mouensis,

benigna Crosse ib. p. 194. pl. 6. fig. 5— 8.

Bland und Binney bildeten Amer. Journal of Conchology

VII. p. 29. pl. 2 das Gebiss von Helicina occulta Say ab.

Chondrella n. gen. Pease Proceed. zool. soc. p. 465. Testa

globosa-conica, tenuiuscula, striata, imperforata, vel vix rimata

;

apertura fere circularis; peristoma simplex, tenue, marginibus late

disiunctis; columella callo appresso, late dilatato induta, locum ura-

bilici tegens. Animal tentaculis nullis, oculis supra caput immersis.

Operculum testaceum, solidiusculum , pallidum, nitidum, oblongo-

ovatum, latere dextro fere recto, utrinque rotundatum; extus pla-

num, laevigatum, nucleo obsoleto, marginibus anterioribus et latera-

libus angulatis; subtus vix concavum, margine rotundo calloso, quasi

costato. Typus Cyclostoma minutissimum Sow. Gehört in die Fa-

milie Helicinidae. — Ch. striata ib. p. 477 von Roratonga.

Hydrocaenacea. Georissa liratula und Blanfordiana Stoliczka

Journ. Asiat. Soc. of Bengal 40. II. p. 157. pl. 6. fig. 5 u. 6 von

Moulmein.

Neritacea. Neritina (Vitta) pulcherrima Angas Proc. zool. soc.

p. 19. pl. I. fig. 25 von Port Jackson. — N. holosericea Garrett Amer.

Journ. of Conchology VII. p. 219. pl. 19. fig. 1 von Vanna Levn,

Viti-Inseln.

Navicella picturata Garrett Amer. Journ. of Conchology VII.

p. 224. pl. 19. fig. 13 von den Viti-Inseln.

Nerita Hüleana und Samoensis Dunker Malak. Bl. 18. p. 167

von den Samoa-Inseln.

Trochoidea. Ein Aufsatz über die Thiere einiger Trochiden

von den algerischen Küsten von Deshayes 1870, mit schön colo-

rirten Abbildungen ist mir nicht zu Gesicht gekommen. Er ist im

Journal de Conchyl. 19. p. 109 besprochen.

Phasianella Graeffei Dunker Malak. Bl. 18. p. 168 von den

Samoa-Inseln.

Liotia speciosa Angas Proc. zool. soc. p 19. pl. I. fig. 26 von

Port Jackson.
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Cyclostrema tricarinata und roseotincta Smith Proc. zool. soc.

p. 737. pl. 75. fig. 27 von Whydah.

Ethalia lirata und plicata Smith Proc. zool. soc. p. 737. pl. 75.

fig. 23, 24 von Whydah.

Trochus Älwinae Lischke Malak. Bl. 18. p. 149 von Japan. —
Tr. tenuiliratus Dunker ib. p. 168 von den SamoaJnseln.

Leptothyra paucicostata Dali Amer. Journal de Conchology VII.

p. 131. pl. 15. fig. 10 von Monterey.

Claneulus rubicundus Dunker Malak. Bl. 18. p. 168 von den

Viti-Inseln.

Ziziphinus Tiilaris Lischke Malak. Bl. 18. p. 41. von Japan. —
Z. venustus Viti-Inseln, multigranus Neuholland, subgranularis Bass-

strasse Dunker ib. p. 169.

Calliostoma afßnis von Japan, Palmeri von Guaymas, glorio-

sum von Monterey Dali Amer. Journ. of Conchology VII. p. 125. pl. 15.

fig 14, 15.

Monilea Philippiana Dunker Malak. Bl. 18. p. 170 von den

Samoa-Inseln.

Solariella canaliculata Smith Proc. zool. soc. p. 736. pl. 75.

fig. 28 von Whydah.

Gibbula Holdsworthana Nevill Journ. Asiat. Soc. of Bengal 39.

II. pl. I. fig. 18 von Ceylon. — G. Canfieldi Dali Amer. Journ. of

Conchology VII. p. 129.

Stomatellacea. Stomatella Mariei Crosse Journal de Conchyl.

19. p. 329 von Neu-Caledonien.

Microtis compta v. Martens und Langkavel, Donum Bismar-

ckianum p. 49 von Paumotu.

Von dieser Gattung, die Arthur Adams in Microtina um-

taufte, giebt Crosse Journ. de Conchyl. 19. p. 188 eine Monogra-

phie. Die Diagnose der Gattung stellt er folgendermassen : Animal

generis Stomatiae animali simillimum, sed pede antice profunde fisso

et peculiariter bilobato distinguendum. Operculum nullum. Testa

spiralis, suborbicularis, depressa, stomatelliformis, seriebus 2 tuber-

culorum minutorum instructa ; spira leviter prominula aut subplana

;

apertura magna, latior quam longior, intus margaritacea; columella

spiralis, usque ad apicem spirae intus conspicua. Er kennt zwei

Arten: M. tuberculata Adams von den Philippinen und Heckeliana

Crosse von Neu-Caledonien.

Gena callosa Fischer Journ. de Conchyl. 19. p. 218 von Suez.

— G. caledonica Crosse ib. p. 330.

Fissurellacea. Fissurellidaea bimaculata Dali Amer. Journ. of

Conchology VII. p. 132. pl. 15. fig. 7 von Monterey.

Rimüla Verrieri Crosse Journ. de Conchyl. 19. p. 205 von

Neu-Caledonien.
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Docoglossa.

Von Dali erhielten wir Amer. Journal of Conchology VI

p. 227—282. pl. 14—17 eine Arbeit über die Abtheilung Docoglossa

mit besonderer Rücksicht auf die Arten der Westküste Amerika's

und auf eine natürlichere Classification der Gruppe. Verf. führt

eine etwas complicirte Formel für das Gebiss ein, die Mittelplatten

bilden den Zähler, die Seitenplatten den Nenner eines Bruches

;

jede Platte wird wieder durch einen Bruch bezeichnet, worin der

Nenner die Zahl seiner Zähne, der Zähler die Zahl der gleichartigen

i

Platten hezeichnet. So ist die Formel ---
7 *w- so zu ver-

¥(!+! • §**)¥
stehen, dass eine Mittelplatte mit fünf Zähnen vorhanden ist, dass

sechs dreispitzige und eine einspitzige Platte jederseits auf ihn fol-

gen (als Zwischenplatten nach meiner Terminologie) und dann noch

zehn einspitzige Haken (Aussenplatten nach meiner Terminologie).

Stehen die Zwischenzähne in einer Reihe, dann wird ein 4- ange-

wendet, stehen sie in zwei Reihen, dann ein — . Die Ordnung Do-

coglossa wird vom Verf. beschränkt, indem er Chiton und Denta-

lium ausschlicsst. Sie zerfällt in zwei Unterordnungen: Abran-
chiata ohne Augen und Kiemen, mit einer Mittelplatte und Seiten-

platen. aber ohne Zwischenplatte auf der Radula, mit der Farn. Lepeti-

dae (vergl. vorj. Ber. p. 564) und Proteobranchiata Kiemen und

Augen ; Mittelplatte selten vorhanden, stets drei Zwischenplatten.

Dahin die Farn. 1) Acmaeidae, Schale schüsseiförmig, subsymme-

trisch; Thier mit freier Kiemenfeder über der linken Seite des

Nackens; Radula mit oder ohne Seitenplatten, keine Mittelplatte;

Schnauzenscheibe von einer schmalen Hautkrause umgeben. Gatt.

Acmaea Esch. (mit den Subgen. Acmaea* 0(1—1—1 . 1—1—1)0

und Co llisella Dali -

—

A 7-7^—= *

—

"
". —- neu 0. sy-

2 oder 1 (2—1 . 1—2) 1 oder 2.
t

*

baritica aus dem Behring-Meere und hieroglyphica von China), Lot-

tia Cpr., Scurria Gray. 2) Putellidae, Thier ohne Nackenkieme

aber mit einer Reihe Lamellen zwischen Mantel und Fuss; Radula mit

drei Zwischen- und drei Seitenplatten, Mittelplatte selten vorhanden.

Schnauze ohne Krause. Gatt. An eist rorne s n.s n. gen. — -—
8

3(-J-2 . 2-f)3,

dahin Patella mexicana Brod., Patella L. 7^—— mit Pa-3(1—2 . 2—1)3

tella vulgata, Patinella n. gen. -^

—

u^W dahin Patella

mytilina, Helcion Montf. (Subgenus Helcioniscus -28
3(2-1 . 1-2)3,
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Typus Patella variegata), Patina Leach ——-—
. a Typus Pa-

tella pellucida, Metoptoma Phillips. — Ein Auszug dieser Abhand-

lung findet sich in Annais nat. hist. VIT. p.286.

Patellacea. Ha r per Pease berichtigt die Synonymie von

Patella exarata, welche Dali als Helcioniscus exaratus aufgeführt

hatte. Amer. Journ. of Conchol. VII. p. 198.

Bei der Beschreibung einer neuen Art Patina tella aus dem

Sargassomeere Taf. 12. Fig. 12—26 schildert Bergh auch zur Ver-

gleichung die Mundtheile von Patina pellucida und Lepeta coeca.

Verhandl. d. zool.-bot. Ges. in Wien 22. p. 1299.

Acmacacea. Scutellina pulchella Lischke Malak. Bl. 18. p. 41

von Japan.

Chitonidae. Harper Pease beschreibt zwei neue Arten von

Chitonen von Polynesien, aus welcher Weltgegend ihm bisher nur

vier kleine Arten bekannt waren, nämlich Lophyrus petaloides und

perviridis, Acanthopleura nigropunctata uud Lepidopleurus luzoni-

cus. Die neuen Arten sind Acanthochites viridis von Kauai und ar-

matus von Oahu.

Cirrobranchia. Dentaliiim subtorquatum Fischer Journal de

Conchyl. 19. p.218. pl. 11. fig. 1 von Suez.

Pulmonata.

Täte hat eine Reihe von Kiefern von Land- und Süsswasser-

schnecken untersucht, und davon 23 auf einer Tafel abgebildet. The

Student and Intellectual Observer IV. 1870. p. 401. Er giebt dann

eine Synopsis der Genera der britischen Land- und Süsswasser-Mol-

lusken, geordnet nach der Beschaffenheit der Kiefer.

I. Agnatha, ohne Kiefer. Testacella.

IL Monognatha, mit einem Kiefer.

1. Oxygnatha. Kiefer mondförmig, glatt, geschnäbelt, Limax, Vi-

trina, Helicella.

2. Elasmognatha. Hufeisenförmig mit einer hinteren Platte.

Succinea.

3. Aulacognatha. Seiten fast parallel, gestreift, Fam. Helicidae, Bu-

limulus (ausgeh. B. acutus), Cochlicopa. Clausilia, Balea, Papa,

Vertigo. Cionella, Helix, Section Delomphalus (H. rupestris,

pygmaea, rotundata). Section Vallonia (H. pulchella); Fam.

Auriculidae, Auricula, Carychium; Fam. Limnaeadae : Physa,

Aplexus, Planorbis (ausgen. P. corneus). Amphipeplea.

4. Odontognatha. Gerippt, Rand gezähnt oder crenulirt.

a. Schwach gebogen, Rippen zahlreich, grob gezähnelte Rän-

der. Arion, Geomalacus, Helix, H. obvoluta, Section Fru-
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ticola (H. cantiana, carthusiana, sertcea, hispida, concinna.

rufescens), Bulimulus acutus.

b. Stark gebogen wenige Rippen. Helix, Section Xerophila

(H. ericetorum, pisana, caperata, virgata); Section Tachea

(H. nemoralis, hortensis), Pomatia (H. aspersa, pomatia).

III. Trignatha. Drei Kiefer. Limnaea (ausgen. Amphipeplea), Ancy-

lus. Planorbis corneus.

IV. Dignatha. Zwei seitliche Kiefer. Cyclostoma, Acme, Paludina

und die übrigen Süsswasser-Schnecken.

Obgleich die Kiefer vortreffliche Charaktere für die Classifica-

tion bieten, so sind sie hier von dem Verf. keineswegs glücklich

benutzt.

Sporleder erzählt, dass eine Clausilia Erberi und ein Bu-

limus faux nigra, welche in der Einsamkeit auswuchsen, keine Nach-

kommenschaft erzeugten, was gegen die Selbstbefruchtung derZwit-

terschnecken spricht. Nachrichtsblatt p. 15.

Helicea. Dubrueil, Etüde anatomique et histologique sur

Vappareil generateur du genre Helix. Paris 1871. Aus einer An-

zeige von Fischer im Journal de Conchyl. 19. p. 249 ersehe ich,

dass Verf. gegen die Ansicht streitet, nach welcher die Schläuche

der Zwitterdrüse aus zwei in einander gesteckten Taschen beste-

hen, die durch besondere Häute begrenzt sind, von denen die äus-

sere die Ovula, die innere die Spermatozoiden entwickelt. Er be-

hauptet ferner, dass der Ausführungsgang einfach sei, nicht aus

zwei Röhren zusammengesetzt. Das Flagellum iat nach Dubrueil
zur Ausscheidung des Capreolus oder der Spermatophore bestimmt;

bei den Mollusken ohne Flagellum wird derselbe im unteren Vas

deferens ausgeschieden. Ein Capreolus kommt auch bei Zonites vor.

Ferner wird nachgewiesen, dass die Befruchtung wirklich eine ge-

genseitige sei. indem er sich auf die gleichzeitige Existenz zweier

Spermatophoren beruft. Die Liebespfeile werden immer vor der

Begattung abgeworfen.

Jourdain sagt über die Generation von Helix aspersa, die

Eier erzeugen sich in der einfachen Wand der Schläuche der Zwit-

terdrüse, der Ausführungsgang enthält immer Spermatozoiden, die

Eier gehen durch ihn schnell im Augenblick des Ablegens. Die

Spermatozoiden sind im Ausführungsgange schon ganz entwickelt,

auch haben sie Bewegung, die Eier sind noch nicht gehörig ent-

wickelt. Beim Ausgange des Ausführungsganges scheiden sich die

Eier und Spermatozoiden in zwei Halbkanäle von sehr ungleicher

Weite, die er gouttiere ovigere und gouttiere deferente nennt. In

dem peitschenförmigen Anhange werden die Spermatozoiden um-

hüllt zu Spermatophoren. Bei der Begattung dringen dann die Sper-

matozoiden in die Saraentasche ein, von wo aus die Eier beim Ablegen

befruchtet werden. Der Liebespfeil soll die Leibeswand durchboh-
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ren, und noch lange nachher in der Leibeshöhle gefunden werden.

Der Liebespfeil soll sich jedoch bald wieder erzeugen und schon

nach einigen Tagen wieder brauchbar sein. Comptes rendus 73.

p. 1059.

E. v. M arten s über Erblichkeit der Bänder und Bänderva-

rietäten bei Helix-Arten. Nachrichtsblatt p. 145.

Helicacea. Helix Newtoni von Mauritius, H. (Discus) Le

Vieuxi und H. (Conulas) subturritula von Mähe, Seychellen. Nevill

Journ. Asiat. Soc. of Bengal 39. II. p. 6. — H. gratiosa, Coxeni,

sarda-labiata, oconnellensis, Whartoni Cox Proc. zool. soc. p. 53.

pl. III aus Queensland. — H. bellengerensis Cox ib. von Neu-Süd-

Wales. — H. (Plectopylis) macromphalus Blanford Journal Asiat. Soc.

of Bengal 39. II. 1870 aus Indien. — H. Bossiteriana Crosse Journ.

de Conchyl. 19. p. 201 von Neu-Caledonien. — H. callizona pl. 13.

fig. 3 von Japan, H. Ortoni pl. 13. fig. 2 und Napensis pl. 13. fig. 1 von

Ecuador Crosse ib. p. 226. — H. Vaysseti Marie ib. p. 325 von

Neu-Caledonien. — H. Vendryesiana Gloyne ib. p. 333 von Jamaica.

— H. tavinniensis Garrett Amer. Journ. of Conchology VII. p. 223.

pl. 19. fig. 10 von den Viti-Inseln. — H. bellengenensis Brazier Proc.

zool. soc. p. 321 von Neu -Süd -Wales. — H. Alfredi pl. 34. fig. 1

von den Salomons-Inseln und H. millicentae pl. 34. fig. 2 von den

Louisiade-Inseln Cox ib. p. 323. — B. (Hadra) Darwini von der

Nordküste Australiens, Stephensoniana und Bennetti von Queensland,

H. (Irachia) endeavourensis vom Endeavour-River, H(Camaena) auree-

densis von Aureed-Insel in der Torresstrasse, H. (Hygromia) Bcdnalli

von Adelaide, H. (Charopa) subdepressa von Victoria Brazier Proc.

zool. soc. p. 639. — H. Andersoni Queensland, scandens Port Mac-

quarie, Kempseyensis Westküste Australiens, Macquariensis Port

Macquarie, guadalcanarensis, Sellersi, eompluviatus, Hunterus und

Belmorei, die letzten fünf von den Salomons-Inseln Cox ib. p. 644.

pl. 52. fig. 4— 12. — H. (Videna) Floodi, MüUgani, Pascoei Brazier

ib. p. 697 von Tasmania. — H. liberta Westerlund Expose critique

p. 54, früher mit H. sericea Drap, verwechselt, aus Schweden. —
R. (Fruticola) Erjaveci Brusina Contribution ä la malacologie de

la Croatie. — H. Kleciachi von Borovzi, Narenta. praetexta aus

Dalmatien. verticillata von Rhodus, turritella aus Dalmatien, gyroi-

des aus Croatien, aranea aus Sicilien sind neue Arten von Parreyis

beschrieben von Pfeiffer Malak. Bl. 17. p. 141. — H. (Polygyra)

Lundii Mörch ib. 18. p. 38 aus Brasilien. — H. Thomsoni, indusiata

und tukanensis von der Insel Tukan-Bessi; physalis von der Insel

Tular, Kobeltiana von Ceram Pfeiffer ib. p. 119.

Bland und Binney erklären Helix Newberryana, die sie

früher zu Macrocyclis oder Zonites gestellt hatten, nach Untersu-

chung des Gebisses für eine wahre Helix. Amer. Journal of Con-

chology VII. p. 190. pl. 17. fig. 3, 4.
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Helix ierensis und bactricola Guppy sind Amer. Journal of

Conchology VI. p. 307. pl. 17. fig. 4, 5 abgebildet. — Ebenso H. nim-

bosa. eoa und votiva Crosse Journal de Conchyl. 19. p. 59. pl. 2.

fig. 1, 2 und pl 1. fig. 1. — Desgleichen H. Montserratensis, semi-

picta und Zapateri Hidalgo ib. p. 399. pl. 12. fig. 4—6.

Nach Brazier ist Trochomorpha transarata Mouss. = H. fes-

sonia Angas. Proc. zool. soc. p. 322.

Endodonta celsa Pease Proc. zool. soc. p. 455 von Raiatea.

E. v. M arten s über Helix liminifera Held = edentula Drap.

Nachrichtsblatt p. 197.

Clessin fand Helix villoäa Drap, in Südbaiern und glaubt,

dass sie durch die Wellen der Flüsse von den Alpen entführt wor-

den sei. Im Illerthal wurde sie bis zur Mündung, dann von der

Donau bis Dillingen gebracht, im Lechthale bis Augsburg, im Isar-

thale bis Landshut. Correspondenzbl. des zool.-miner. Vereins in

Regensburg 25. p. 143.

Helix ericetorum erträgt nach Kobelt, Nachrichtsblatt p. 78

grosse Kälte, ohne die Winterquartiere zu beziehen.

Br us in a beschreibt in einer Monographie des Campylaea de la

Dalmatie et de la Croatie 12 Arten dieser Gattung. Annales Soc.

malacol. de Belgique IV. vergl. den Bericht von Pfeiffer inMalak.

Bl. p. 157.

Campylaea Möllendorfii Kobelt Nachrichtsblatt p. 72 aus

Bosnien.

Spo'rleder beobachtete, dass sich bei einer Helix hortentis,

die den Pfeil abgeworfen hatte, derselbe wiedererzeugt hatte. Nach-

richtsblatt p. 17.

Dohrn verkündet, dass Helix austriaca, die er nach Stettin

verpflanzte, dort gut gedeiht. Nachrichtsblatt p. 17. Mehrere süd-

liche Heliceen hält er in einem Glaskasten.

Fischer liess das Gebiss von Anostoma globnlosnm abbilden,

und fügte eine Abbildung des Schlundringes dieser Art als eine

Ergänzung seiner früheren Arbeit (vergl. Bericht über d. J. 1869.

p. 568) mit. Journal de Conchyl. 19. p. 261. pl. XI. fig. 4— 8. Der

Oberkiefer ähnelt einigen Pupa der Gruppe Strophia. die Radula ist

eigenthümlich.

Hypselostoma Dayanum Stoliczka Journ. Asiat. Soc. of Bengal

40. II. p. 172. pl. 7. fig. 2 von Moulmein.

Garrett verzeichnete die Bulimus-Arten der Viti-Inseln, mit

Bemerkungen über ihre geographische Verbreitung und mit Be-

schreibung neuer Arten. Bei einem Aufenthalte von zwei Jahren

auf dieser Inselgruppe hatte er Gelegenheit ihre Fundorte und ihre

Verbreitung genau zu studiren. Sie können wie die Partulae und

Achatinellae, in Baum- und Erdarten gctheilt werden ; erstere leben

auf Bäumen und Sträuchern, letztere auf dem Boden unter abge-
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fallenem Laub und unter Steinen. Alle haben die eigentümliche

Oberfläche wie malleatus und fulguratus, alle haben eine starke Spin-

delfalte. Es sind 13 Arten, von denen Bulimus ochrostoma, Bam-

biensis, crassilabrum, rugatus, Hoyti, guanensis, koroensis neu. Sie

sind auf pl. 18 abgebildet.

Fischer schilderte im Journal de Conchyl. 19. p. 161 die

Anatomie der Neu-Caledonischen Bulimus aus der Gruppe Placosty-

lus, wozu ihm B. porphyrostomus und scarabus zu Gebote standen.

Er beschreibt den Verdauungsapparat mit dem Gebiss und die Ge-

schlechtsorgane.

Fischer theilt ib. p. 166 die Gattung Bulimus, hauptsächlich

nach der Beschaffenheit der Kiefer in vier Gruppen: 1) Bulimus

mit gezähnten Kiefern gehört in die Familie Helicidae, dahin die

Subgenera Borus, Bulimulus, Limicolaria Achatina, Cochlicellus. 2)

Pupa gehört in die Familie Pupidae mit den Gattungen Pupa, Clau-

sula, Vertigo, Chondrus , Eucalodium ct. Die Gattung Buliminus

muss angenommen werden. 3) Orthalicus gehört in die Familie Or-

thalicidae, mit Liguus und Placostylus. 4) Bulimus mit zusammen-

gesetzten Kiefern. Verf. scheint diese Zusammenstellung nicht nach

eigenen Untersuchungen gewonnen, sondern sie nach einzelnen No-

tizen Anderer gemacht zu haben. Dieser Versuch unter den Land-

schnecken zu classificiciren, wie so viele ähnliche, steht daher auf

schwachen Füssen und es werden noch zahlreiche Untersuchungen

und genaue Vergleichung und Prüfung erforderlich sein, bevor ein

naturgemässes System erlangt sein wird.

Bulimus (Liparus) Brazieri Angas Proc. zool. soc. p. 19. pl. I.

fig. 28 von King George's Sound. — B. vicarius, calcadensis Blanford

Journal Asiat. Soc. of Bengal 39. II. 1870 aus Indien. — B. uca-

yalensis Crosse Journ. de Conchyl. 10. p. 229 und p. 317. pl. 13.

fig. 4 aus Ecuador. — B. (Borus) Coxi Pease Amer. Journal of

Conchology VII. p. 197 von den Salomons-Inseln. — B. Larreyi Bra-

zier Proc. zool. soc. p. 321 von Neu-Süd-Wales. — B. Hargravesi

Cox ib. p, 323. pl. 34. fig. 3 von den Salomons-Inseln. — B. (Lipa-

rus) Kershawi Brazier ib. p. 641 von Victoria. — B. Sellersi Cox

ib. p. 644. pl. 52. fig. 3 von den Salomons-Inseln.

Bulimus pluto, prometheus und kuhnholtzianus Crosse sind

Journ. de Conchyl. 19. p. 62. pl. 2 u, 4 abgebildet. — Ebenso B.

Kantavuensis Crosse ib. p. 105. pl. 5. fig. 3.

Crosse erklärt Journal de Conchyl. 18. p. 207 Bulimus Jua-

rezi Pfr. und B. sufflatus Gould für identisch.

Orthaiice a. Bulimulus aureolus Guppy ist Amer. Journal

of Conchology VI. p. 307. pl. 17. fig. 6 abgebildet.

Buliminus pilosus Guppy Amer. Journal of Conchology VI.

p. 310. pl. 17. fig. 12 von Trinidad.

Partula subgonochila Mousson Jouru. de Conchyl. XIX. p. 14.
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pl. 3. fig. 4 von den Tonga-Inseln. — P. expansa p. 9. fig. 3 von der

Insel Tutuila, bicolor pl. 9. fig. 4 von Guam, Brazieri pl. 9. fig. 5 von

Tutuila Pease Journ. of Conchology VII. p. 26. — P. turricula und

concinna Pease ib. p. 196 von den neuen Hebriden. — P. pellucida

Proc. zool. soc. p. 457 von den Salomons-Inseln. — P. Peasei Cox

ib. p. 644. pl. 52. fig. 2 von den Salomons-Inseln.

Glessula filosa, singhurensis, ragata, lyrata, pulla, hebes, tor-

nensis Blanford Journal Asiat. Soc. of Bengal 39. II. 1870 aus In-

dien. — Gl. erosa und bacülina Blanford ib. 40. II. 1871. p. 43. pl. II.

fig. 7 u. 6, erstere von Darjeeling, letztere aus Sikkim.

Tornatdlina bacillaris Mousson Journ. de Conchyl. XIX. p. 16.

pl. 3. fig. 5 von den Tonga-Inseln. — T. gracüis von Kauai und den-

tata von Hawaii Pease Proc. zool. soc. p. 460.

Tornatellina Noumeensis Crosse ist Journ. de Conchyl. 19. p. 193.

pl. 6. fig. 4 abgebildet.

Ueber das Gebiss von Macroceramus Gossei schrieben Bland
und Binney Amer. Journ. of Conchology VII. p. 187. pl. 17. fig. 11

und 12.

Cylindrella (Leia) Dohrniana Pfeiffer Malak. Bl. p. 119 von

Jamaica,

Clausula japonica Crosse Journ. de Conchyl. 19. p. 228 und

p. 320. pl. 13. fig. 5. — CL Sabljarii Brusina Contribution ä la Ma-

lacologie de la Croatie. — Cl. Sieversi Pfeiffer Malak. Bl. 18 p. 70

aus Südkaukasien.

Clessin kennt 14 Clausilien Südbaierns. Nachrichtsbl. p. 134.

Stoliczka bescheibt Journal Asiat. Soc of Bengal 40. II.

p. 173. pl. 6. fig. 7—10 Thier und Anatomie von Clausilia Phi-

lippiana.

Bland und Binney bilden das Gebiss von Clausilia tridens

Chemn. ab. Amer. Journ. of Conchology VII. p. 28. pl. 2.

Pupa Mariei Crosse Journal de Conchyl. 19. p. 202 von Neu-

Caledonien. — P. lignicola Stoliczka Journ. Asiat. Soc. of Bengal 40.

II. p. 171. pl. 7. fig. 3 von Moulmein. — P. ronnebyensis, ovoidea,

pineticola, collina, otostoma Westerlund Expose critique p. 94 aus

Schweden. — P. caspia Pfeiffer Malak. Bl. 18. p. 70 aus Südkau-

kasien.

Reinhardt über Pupa monodon Held. Nachrichtsblatt p.185.

Vertigo striatula von Hawaii, armata von Bolabola, simplaria

von den Marquesas
;

costata von Hawaii, perlonga von Oahu, denti-

fera von Roratonga, costulosa von Hawaii und vacca ebendaher Pease

Proc. zool. soc. p. 461.

Bland und Binney fanden durch Untersuchung des Gebisses

von Pineria Viequensis, dass die Gattung Pineria zu der Familie

der Cylindrellen gehört. Ihre Schale nähert sich der Gruppe Macro-

ceramus, die Radula der Gruppe Cylindrella. Pineria Schrammi hal-
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ten die Verff. nicht verschieden' von P. Viequensis. Annais Lyceum

New- York X.

Ennea Batalhana Pfeiffer Malak. Bl. 18. p. 71. taf. 1. fig. 17—19

aus Westafrika.

Gibbulina Adamsiana Nevill Journ. Asiat. Soc. of Bengal 39.

II. p. 7. pl. 1. fig. 17 von Mauritius.

Stoliczka hat Journal Asiat. Soc. of Bengal p. 160 die

Anatomie von Streptaxis obtusus und burmanicus gegeben. Die

Organe sind der Hauptsache nach wie bei den Heliciden geordnet.

Die Radula ist sehr lang, aber die Zähne sind nur vorn ausgebildet

;

diese haben Aehnlichkeit mit denen von Testacella. Kein Kiefer.

Als neue Arten werden beschrieben solidulus, obtusus und Hanleya-

nus von Moulmein.

Derselbe macht ib. p. 169 einige Angaben über das Thier von

Ennea (Huttonella) bicolor Hutton, dessen Anatomie mit Streptaxis

nahe übereinstimmt, die Zähne der Radula sind abgebildet pl. 8.

fig. 8. Ferner ist als neu beschrieben E. cylindrelloides von

Moulmein.

Vitrine a. Vitrina superba Cox Proc. zool. soc. p. 54 von

Queensland. — F. Heynemanni Koch wird mit den verwandten Ar-

ten verglichen, erläutert durch Abbildungen der Schalen von 6 Ar-

ten. Nachrichtsblatt p. 33. Sie kommt am nördlichen Abhänge des

Westerwaldes vor. — Ueber V. annularis Venetz vergl. v. Martens
ib. p. 117.

Bland und Binney fanden das Gebiss von Nanina calias

und eultrata abweichend von N. retrorsa, dagegen sehr ähnlich mit

Zonites. Amer. Journal of Conchology VII. p. 188. pl. 17. fig. 6, 8.

Helicarion Sogdianus v. Martens Malak. Bl. 18. p. 65 von Sa-

markand (vergl. auch vorj. Ber. p. 146. — H. ovatum und hetero-

concha Blanford Journ. Asiat. Soc. of Bengal 40. II. p. 44. pl. II.

fig. 9 u. 8 von Darjeeling.

Nanina (Microcystis) futunaensis Mousson Journ. de Conchyl.

XIX. p. 7. pl. 3. fig. 1 von den Tonga-Inseln. — N. plicatula, cher-

raensis, rubelloeineta , Austeni, falcata, koondaensis , N. (Trocho-

morpha) apicata, N. (Ariophanta) immerita Blanford Journal Asiat.

Soc. of Bengal 39. II. 1870 aus Indien. — N. Hoyti, tenella, Otareae,

Godeffroyna Garrett Amer. Journ. of Conchology VI. p. 221. pl. 19

fig. 6—9 von den Viti-Inseln.

E. v. Martens zeigte Sempers Untersuchungen über die Zo-

nitiden an, und machte am Schluss einige richtige Bemerkungen.

Malak. Bl. 18. p. 131-147.

Zonites implicans und Z. umbratilis Guppy sind Amer. Journ.

of Conchology VI. p. 307. pl. 17, fig. 2 u. 3 abgebildet.

Conulema n. gen. Stoliczka Journ. Asiat. Soc. of Bengal 40.

II, aus der Familie Zonitidae ist auf Helix attegia Bens, gegründet-
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Die Fussdrüse ist gross und trägt einen hornförmigen Anhang.

Verf. erwähnt, dass C. attegia einen Liebespfeil hat, C. infula nicht.

C. Uricittcta von Mouimein.

Sophina discoidalis und conjungens Stoliczka ib.

Pitys tumuloides, cavernula, candlis, rudis, decorticata, har-

veyensis, otareae, Youngi, tenuicostata, proxima und multilamellata

Garrett Amer. Journ. of Conchology VII. p. 225. pl. 19. fig. 15—25.

sämmtlich von der Insel Rarotonga. Cooks-Inseln. — P atiensis

von Atiu, rotellina und imperforata von Aitukake, roratongensis von

Roratonga, ßocostata von Kauai, analogica und verecunda von den

Marquesas Pease Proceed. zool. soc. p. 453, meist schon im vorigen

Jahre in Journal de Conchyl. p. 393 aufgestellt. — P architectonica

.

Petterdi, assimilis, subrugosa Brazier Proc. zool. soc. p. 696 von

Tasmania.

Lehmann hält dafür, Nachrichtsblatt p. 75, dass Hyalina

subterranea Bourg. die ausgewachsene Form von H. crystallina ist.

— Reinhardt ist dagegen ib. p. 113 der Ansicht, dass beide Ar-

ten verschieden sind, and dass zwei Formenreihen neben einander

laufen.

Hyalina alicea Guppy Amer. Journ. of Conchology IV. p. 309

von Trinidad.

Helicella Erjaveci Brusina Contrib. a la Malacologie de la

Croatie.

Succinea. Succinea aitaica v. Martens Sitzungber. d. Ges.

naturf. Fr. zu Berlin 1871. p. 50 vom Altai. — S. rutilans und S.

(Lithotis) tumida Blanford Journ. Asiat. Soc. of Bengal 39. II. 1870

aus Indien. — S. mammillata von Nukuhiwa und S. rubella von Lanai

Pease Proc. zool. soc. p. 459.

Kobelt machte Nachvichtsblatt p. 49 Beobachtungen mehre-

rer Conchyliologen über das Vorkommen von Succinea oblonga

bekannt.

In der Gruppe der Succineen stellte Pease Proc. zool. soc.

p. 459 zwei neue Gattungen auf:

Gatinella. Testa tenuis, fragilis. planulata, depressa, scu-

tellaeformis, ovalis ; spira minuta, rudimentalis, immersa, subtus con-

centrice sulcata : apertura perampla, magnitudinem testae fere ae-

quans. Typus ist C. rubida vergl. vorj. Ber. p. 147 und Succinea

explan ata Gld.

Truella. Testa elongata. gracilis, tenuis; spira elongata;

anlV. celeriter accrescentes : apertura posterior contracta, acuta, an-

tice dilatata; anfr. nltinins postice convolutus. Typus Succinea

elongata Pease.

Testacellea. Sem per bat Patula gradata Mouss. als zu den

Testacelliden gehörig erkannt. Nachrichtsblatt p. 124.
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Patüla mcariä und radicalis Mousson Journ. de Conchyl. XIX.

p. 11. pl. 3. fig, 2 u. 3 von den Tonga-Inseln.

Lilliacea. Ueber die amerikanischen Arten der Gattungen

Limax und Arion gab Heynemann eine Notiz. Nachrichtsbl. p. 92.

Sordelli beschrieb die Anatomie von Limax Doriae Bourg.

und erörterte ihre Beziehungen zu den verwandten Arten. Er

stellte dabei zwei neue Arten auf: Limax punctulatus und L. Bei-

bonü. Atti della Soc. ital. di Sc. nat. XIII. 1870; Bullett. malac.

ital. IV. p. 27. — L. (Ariolimax) Rarotonganns Heynemann Nach-

richtsblatt p. 43 von Rarotonga. »

Strobel schrieb über Limax coerulans Bielz, von der L. Da-

Campi eine Varietät ist, und seine Verbreitung in Italien. Bullett.

malac. Italiano IV. p. 17. — Derselbe zeigt ib. p. 107 an, dass L
lineatus vor L. Da-Campi die Priorität hat.

Arion limacopus Westerlund Expose critique p. 17 aus

Schweden.

Bergh machte nachträgliche Bemerkungen über Phifomycus,

in denen er Ph. carolinensis Bosc. nach einem Exemplar von Chili

beschreibt, und Ph. dorsalis Morse, dessen Identität von Ph. caroli-

nensis Heynemann er bestätigt. Ph. australis Bergh ist doch gegen

die frühere Vermuthung des Verf. von der vorigen speeifisch ver-

schieden. Verhandl. d. zool.-bot. G eselisch, in Wien 21. p. 793.

Semper bildet die Kiefer von Philomycus carolinensis und

australis ab, und macht auf die grosse Verschiedenheit aufmerksam.

Nachrichtsblatt p. 1. Taf. I. Fig. 1. 2, mit Anmerkung von Hey-

ne mann.
Veronicellidae. Bland und Binney beschrieben das Gebiss

von Veronicella. Amer» Journ of Conchology VII. p. 163. pl. 12. fig. 7.

Vaginula Grandidieri Crosse et Fischer Journ. de Conchyl. 19.

p. 331 von Madagaskar.

Peroniadae. Vaillant hat das seltene Oncidium celticum ana-

tomisch untersucht. Er beschreibt das Gefässsystem, die Respira-

tionsorgane und die Geschlechtsorgane. Das Thier gehört zu den

Pulmonaten; die Hautrespiration und die Beschaffenheit des Ge-

schlechtsapparates zeigen einige, Beziehungen zu den Opisthobran-

chiern, zu denen es einen Uebergang bildet. Compes rendus 73.

p. 1172.

Onchidium tuberculatum Crouan bei Tasle 1. c. von Finisterre

wird von letzterem für 0. celticum Cuv. gehalten.

Onchidella borealis Dali Amer. Journal of Conchology VII..

p. 135 von Sitka.

Auriculacea. Pythiatortuosa Mousson Journ. de Conchyliologie

19. p. 19. pl. 3. fig. 6 von den Tonga-Inseln. — P. lentiginosa und
perovata Garrett Amer. Journal of Conchology VII. p, 220. pl. 19.

fig. 4 u. 5 von den Viti-Inseln.
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Plecotrema hirsuta Garrett Amer. Journ. of Conchology VII.

p. 219. pl. 19. fig. 2 von den Viti-Inseln. — Peas e beschreibt P.

striata Phil, und clausa Ad. um sie besser zu unterscheiden. Proc.

zool. soc. p. 469.

Melampus ornatus und tongaensis Mousson Journ. de Conchyl.

19. p. 21. pl. 3. fig. 7 u. 8 von den Tonga-Inseln.

Autonoe n. gen. Guppy Amer.' Journal of Conchology VI.

p. 306. pl. 17. fig. 1. Testa tenuis, cornea, ovato-obconoidalis, anfr.

ultimus compressus, superne paulum angulatus, spira brevis, conoi-

dalis, apertura elongata, angusta, ante paulum dilatata, peristoma

simplex, columella valde torta, arcuata, plicis fortibus munita. A.

riparia von Trinidad.

Versa melanostoma Garrett Amer. Journ. of Conchology VII.

p. 224. pl. 19. fig. 11 von den Viti-Inseln.

Ophicardelus paludosus Garrett Amer. Journ. of ConchologyVII.

p. 220. pl. 19. fig. 3 von den Viti-Inseln.

Limnaeacea. C o o p e r unterscheidet 42 Arten von Limneidae

der Westküste Amerikas und bringt sie in folgende Uebersicht:

1. Subfam. Limneinae. Gatt. Limnea mit 2 Arten, Subgen. Lim-

nophysa 10 A., Gatt. Physa (wie kann Physa in dieser Subfamilie

stehen??) mit 12 A.. Subgen. Aplexus mit 1 Art. 2. Subfam. Pom~
pholinae. Gatt. Pompholyx 1 Art. 3. Subfam. Planorbinae-
Gatt. Carinifex 1 A., Gatt. Planorbis 5 A., Subgen. Helisoma 3 A.

Subgen. Gyraulus 2 A., Subgen. Menetus 1A.. Gatt. Gundlachia 1A.

4. Subfam. Ancylinae, Gatt. Ancylus 3 A. Subgen. Acroloxu9 1 A.

Proc. California Acad. IV. p. 92.

Camptoceras Austeni und Uneatum Blanford Journ. Asiat. Soc.

of Bengal 40. II. p. 40. pl. II. fig. 2 u. 3 aus dem östlichen Benga-

len. Zum Vergleich ist auch C. terebra Bens. fig. 1 abgebildet.

Planorbis meniscus Guppy Amer. Journal of Conchology VI.

p. 310 von Trinidad. — PI. Bossiteri Crosse Journ. de Conchyl. 19.

p. 204 von der Insel Mare. — PI. Malmi Westerlund Expose criti-

que p. 136 aus Schweden.

Kobelt lieferte einen Beitrag zur Kenntniss unserer Lim-

naeen aus der Gruppe Gulnaria Leach (Radix Montf.). Malak. Bl.

17. p. 145. Er nimmt drei Arten an : L. auricularia Drap., vulga-

ris Rossm. und ovata Drap., denen er die übrigen als Varietäten

unterordnet. Diese sollen von den lokalen Verhältnissen abhängen,

je nachdem sie in grösseren fliessenden Gewässern, in Seen mit fe-

stem Ufer und leblaftem Wellenschlag, oder in klaren, ruhigen pflan-

zenarmen Teichen und Kanälen sich entwickeln. Sie sind auf 4 Ta-

feln sehr hübsch abgebildet. — Derselbe behandelt dann ib. 18.

p. 111 in ähnlicher Weise den Limnaeus stagnalis. Es verdient her-

vorgehoben zu werden, dass er eine wesentliche Formveränderung

bei einer aus Poppeisdorf nach Birkenfeld verpflanzten Form nach«
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weisen konnte, was für die Lehre von der Varietätenbildung wich-

tig ist.

E. v. Martens will den Namen Limnaeus vulgaris vermei-

den, und geht auf L. lagotis Schrank = acuta Jeffr. zurück Nach-

richtsblatt p. 121.

Clessin: »Die Limnaeen der Donau, Correspondenzblatt des

zool.-mineral. Vereins in Regensburg 25. p. 139, will Limnaea ven-

tricosa und ampla Hartm. als eigene Arten, verschieden von auri-

cularia L. angesehen wissen, und beschreibt eine neue Art L. flu-

minensis aus der Donau an reissenden Stellen des Ufers. Ausser-

dem kommen in der Donau vor L. stagnaiis, palustris, truncatula

und peregra.

Limnaea Palmeri Dali Amer. Journ. of Conchology VII. p. 135

von Guaymas in Mexico.

Bland und Binney bildeten das Gebiss von Limnaea ap-

pressa Say und Limnaea megasoma Say ab. Amer. Journ. of Con-

chology VII. p. 161. pl. 12-

Dieselben beschreiben ib. VI. p. 312. pl. 18 das Gebiss von

Pompholyx effus'a.

Notobranchiata.

Harper Pease beschrieb einige Nacktkiemer aus Polynesien,

Amer. Journ. of Conchology VI. p. 299. Verf. bemerkt im Eingange,

dass mit wenigen Ausnahmen die aus Ostindien beschriebenen Genera

auch in Polynesien vertreten sind, dass jedoch keine Species beiden

Lokalitäten gemeinsam sei. Es werden dann abgebildet Doridiopsis

scdbra von Tahiti pl. 19. fig. 2, D. viridis Pease pl. 19. fig. 1, D. gra~

cilis von Huaheine, Trevelyana picta pl. 20. fig. 1 von Huaheine, Go-

niobranchus albomaculatus Pease pl. 20. fig. 2, Bornella arborescens

pl. 20, fig. 3 von Tahiti, Placobranchus gracilis pl. 21. fig. 1 von

Tahiti, PL variegatus pl. 21. fig. 2 von Huaheine, Pterogasteron

marginatus pl. 21. fig. 3 von Huaheine, Pt. rufescens pl. 22. fig. 1

von Tahiti, Pt. nigropunctatus pl. 22. fig. 2 von Tahiti.

Als Fortsetzung der oben genannten Abhandlung beschreibt

Harper Pease ib. p. 11 ferner folgende Arten von Polynesien:

Doris villosa pl. 3. fig. 1 von Huaheine, debilis pl. 5. fig. 2 von Hua-

heine, compta pl. 4. fig. 1 von der Insel Apaiang, rubrilineata pl. 3.

fig. 2 von Tahiti, cinerosa pl. 5. fig. 1 von Huaheine, nubilosa pl. 6.

von Huaheine, sordida pl. 4. fig. 2 von Tahiti, fuscescens pl. 4. fig. 3

von der Insel Maiao, Chromodoris variegata pl. 7. fig. 1 von Tahiti,

maculosa p. 7. fig. 2 von Tahiti, rufomaculata pl. 8. fig. 1 von Huaheine,

Simplex pl. 8. fig. 2 von Maiao, inornata pl. 8. fig. 3 von Huaheine,

lentiginosa pl. 9. fig. 1 von Huaheine, varians pl. 9. fig. 2 von Huaheine

und Maiao. Zu dieser Gattung bemerkt Verf., dass sie sich durch
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prächtige bunte Farben auszeichnet. Das Eierband ist in zwei

oder drei entfernten Windungen gewunden, was bei Bewegungslo-

sigkeit des Thieres durch den Fuss bewerkstelligt wird, der eine

Furche bildet, durch welche das Eierband geht.

Costa hat seine beiden Gattungen von Nacktkiemern Caly-

phylla mediterranea und Nemacephala marmorata (vergl. d. Bericht

üb. d. J. 1867. p. 151) in Atti della R. Accademia delle scienze

fisiche e matematiche, Napoli 1869. Vol. III. Nr. 19 weiter beschrie-

ben und abbilden lassen.

Doridea. Mörch beschreibt Vidensk. Meddelelser naturh. Fo-

rening i Kjöbenhavn 1871. p. 179 zwei neue Arten Lamellidoris. von

der dänischen Küste, ohne ihnen Namen zu geben. Ebenso eine

Doris (Argus) p. 181.

Doris luteocineta Sars Nyt Magazin for Naturskaberne 17

p. 189 von Vallö.

Eolidiae. Fischer unterscheidet vier Arten der Gattung

Calliopaea d'Orb., nämlich 1) C bellula d'Orb. mit der Embletonia

Mariae Meyer und Möbius identisch sei, 2) C. vesiculosa (Custopho-

rus vesiculosus Desh.), 3) C. fuscata Gould, 4) C. Souleyeti Verany.

Journal de Conchyl. 19. p. 89.

In der Familie der Aeolidier stellt Berg h Vidensk. Meddelelser

for naturh. Forening i Kjöbenhavn 1871. p. 183 zwei neue Gattun-

gen auf:

Her via. Rhinophoria simplicia: podarium antice angulis

fortiter produetis; pulvinaria papillarum dorsaliura elongata, serie-

bus papillarum obliquis, p. p. arcuatim coniunetis instrueta. Margo
raasticatorius mandibulae serie denticulorum unico ; radula unise-

riata, paueidentata. H. modesta von Hellebaek.

Matharena- Rhinophoria simplicia: podarium- antice angulis

fortiter produetis : papillae per series transversas et obliquas (fere et

in Cratenis) dispositae. Margo masticatorius mandibulae serie denti-

culorum elongatorum acutorum praeditus; radula uniseriata, pauei-

dentata, dentibus cnspide elongato. ad latera radicis cuspidis minute

denticulati. M. oxyacantlia von Limfjorden.

Selenka schilderte in einem ersten Aufsatze die Entwicke-

lung des Embryo von Tergipes claviger. Niederländisches Archiv

für Zoologie herausgegebou von Emil Selenka I. p. 1— 10 mit zwei

Tafeln.

B e r g h beschrieb aus dem Sargassomeere als neu : Doto

pygmaea Taf. 11. fig. 1—10, Cuthona pumilio Taf. 11. fig. 11—20,

Spurilla sargassicola (Fascelina sargassicola Kroyer) Taf. 13. fig. 9

— 19. Ferner konnte er Supplemente zu seiner früheren Beschrei-

bung von Fiona atlantica, so wie eine Beschreibung von Scyllaea

pelagica geben.
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Doto crassicomis Sars Nyt Magazin for Naturvidenskaberne

17. p. 191. tab. 12. fig. 1—6 von Drobak.

Alderia albopapillosa Dali Am er. Journal of Conchology VIT.

p. 137 von Sitka.

Phyllirhoidae. Bergh unterscheidet Phyllirhoe atlantica von

der Phyllirhoe des Mittelmeeres durch den Mangel von Einschnü-

rung an der Mitte der hinteren Leberschläuche und durch die ka-

stanienbraune Farbe der Unterseite der Zwitterdrüse. Verhandl. d.

zool.-bot. Ges. in Wien 22. p. 1302.

Acera. Philine flexuosa Sars Nyt Magazin for Naturvidensk. 17

p. 181. tab. 11. fig. 23—26 von Aasgaardstrand.

Glauconella Andersoni Nevill Journ. Asiat, soc. of Bengal 39.

II. pl. 1. Fig. 13 von Ceylon.

Utriculopsis n. gen. Sars Nyt Magazin for Naturviden-

skaberne 17. p. 177, ähnlich mit
;
Haminea hydatis, aber ohne Augen

und ohne die beiden hintersten Tentakelrudimente am Kopfschilde,

und durch den niedrigen Seitenlappen der Fussscheibe und deren

abgerundetes Hinterende verschieden. U. vitrea aus dem Busen von

Christiania, Bergen, Lofoten tab. 11. fig. 15—18.

Volvula cylindrica Smith Proc zool. soc. p. 738. pl. 75. fig. 29

von Whydah.

Tornatina harpa Dali Amer. Journal of Conchol. VII. p. 136.

pl. 15. fig. 11 von Monterey. — T. Knocken Smith Proc. zool. soc.

p. 738. pl. 75. fig. 30 von Whydah.

Cylichna lactuca und involuta Nevill Journ. Asiat. Soc. of Ben-

gal 39. II. pl. I. fig. 2, 3 von Ceylon.

Buccinulus niveus Angas Proc. zool. soc. p. 19. pl. I. fig. 27

von Port Jackson.

Monopleurobranchiata,

Ancyloidea. Ancylus textilis Amer. Journ. of Conchology VI.

p. 311. pl. 17. fig. 9—11 von Trinidad, hat in der Jugend den Cha-

rakter von Gundlachia. — A. Noumeensis Crosse Journ. de Conchyl.

19. p. 203 von Neu-Caledonien.

Gadinüdae. Gegen Cooper's Bemerkung über die Verschie-

denheit der Gattung Rowellia.von Gadinia (vergl. vorj. Ber. p. 152)

äussert sich Dali, der beide für identisch zu halten geneigt ist.

Amer. Journ. of Conchology VII. p. 192.

Hypobranchiata.

Corambidae. Von der Gattung Corambe, welche Bergh in

Naturh. Tidsskr. 3. R. V. Bd. 1869. p. 359 aufstellte, und die in den

äusseren Formverhältnissen am nächsten an die Phyllidien und Do-

Archiv für Naturg. XXXVIII. Jahrg. 2. Bd. M
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riden erinnert, sich aber durch wohl entwickelte Kiemen hinten

zwischen dem Fusse und dem Mantel, so wie durch die Lage des

Afters median zwischen den Kiemen unterscheidet, auch vor den

Phyllidien durch den Besitz von Kiefern und der Zunge bevorzugt

ist, hat Bergh eine neue Art Cor. sargassicola aus dem Sargasso-

meere beschrieben. Verhandl. d. zool.-bot. Ges. in Wien 22. p. 1294.

Taf. 11. fig. 21—27, Taf. 12. fig. 1—11.

Pteropoda.

Hyalaeacea. Cleodora occidentälis Dali Amer, Journ. of Con-

chology VII. p. 140 von Californien.

Stuart beschrieb das Nervensystem von Creseis aoicula.

Zwischen den beiden Otolithenbläschen findet sich eine grosse Zelle

mit hellem Kerne und dunklem feinkörnigen Inhalte, welche einen

entschieden gangliösen Charakter trägt. Die Bedeutung dieses Or-

gans blieb dem Verf. unbekannt. Die Bauchganglien sind vorwie-

gend Bewegungsnerven; die Rückenganglien können einerseits als

zu dem sympathischen Nervensysteme gehörig betrachtet werden, so

wie andererseits in gewissem Sinne auch als Repräsentanten eines

sensiblen Nervensystems. Vereinzelte Ganglien in dem Mantel sind

jedenfalls Sinnesganglien, so wie auch die Lippenganglien, welche

möglicherweise der Perception des Geschmacks obliegen könnten.

Zeitschr. für wissensch. Zoologie 21. p. 317. Taf. 24 A.

Creseis conica Costa Rendiconto dell' Accad. sc. fisiche e mat.

VIII. Napoli 1869. p. 58 aus dem Golf von Neapel.

Limacina pacifica Dali Amer. Journ. of Conchology VII. p. 138

von Monterey.

Cymbuliacea. Dali stellte in der Familie der Cymbuliiden

eine neue Gattung Cor oll a auf. Amer. Journ. of Conchology VIL

p. 137. Wie Tiedemannia, aber mit herabhängendem, nicht an die

Kiemen angehefteten, eiförmigen, oben verengten Körper: Oesopha-

gus vorgestreckt, Mundöffnung trompetenförmig in zwei Spitzen vor-

gezogen ; Flossen eine einzige Scheibe mit netzförmigen Muskelbän-

dern bildend, durch eine tiefe Bucht von der Mundpartie getrennt;

pelagisch; ganz ohne Schale. C. spectabilis im Nordpacifischen

Ocean.

Clioidea. Clione elegantissima Dali Amer. Journ. of Concho-

logy VII. p. 139 aus dem pacifischen Ocean.

Pneumodermon pacificum Dali ib. aus dem Nordpacifischen

Ocean.

Costa hatte im Annuario del Museo zoologico einen neuen

Trichocyclus mediterraneus beschrieben, und hat nun auch ein Pneu-

modermon im Golf von Neapel gefunden, das mit violaceum bis auf
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die Farbe übereinstimmt. Rendiconto dell' Accad. sc. fis. e mat. XI.

1870. Napoli p. 23.

Lamellibranchiata.

Die Memoirs of the Geological Survey of India bringen unter

Direction von Oldham eine Palaeontologia Indica. Deren dritter

Band enthält die Pelecypoda der Kreide-Fauna des südlichen Indien,

mit einer Uebersicht aller fossilen und recenten Gattungen dieser

Klasse von Stoliczka. Calcutta 1871. Dieser starke Quartband

von 538 Seiten und 50 Tafeln beschäftigt sich zwar hauptsächlich

mit den fossilen Muscheln, indessen hat der Verf. darin auch seine

Studien über die lebenden Gattungen niedergelegt, die alle Beach-

tung auch für den Zoologen verdienen. Zu Anfang giebt er eine

kurze allgemeine Uebersicht über die anatomischen Verhältnisse der

Thiere. Dann erörtert er die Gründe, weshalb er dem Namen Pelecy-

poda den Vorzug giebt unter den vielen, welche diese Klasse in ver-

schiedenen Zeiten und von verschiedenen Autoren bekommen hat.

Es ist nicht thunlich, auf alle bei den einzelnen Familien und Gat-

tungen gemachten Bemerkungen hier einzugehen ; es möge nur noch

hier eine Uebersicht der Classification des Verf's. folgen: 1. Ordn.

Pholadacea bohrend, Fuss klein, Kiemen in die langen verwach-

senen Siphonen verlängert. Schalen klein, bedecken nur den vor-

deren Körpertheil; der hintere Körpertheil scheidet oft eine Kalk-

röhre aus; Ligament und Schlosszähnc obsolet. Farn. Pholadidae

und Gastrochaenidae , 2. Ordn. Myacea Fuss kurz, zungen- oder

fingerförmig ; Kiemen nur zum Theil oder gar nicht in die mehr oder

weniger verwachsenen Siphonen verlängert. Schalen bedecken das

ganze Thier, hinten klaffend, durch inneren Knorpel vereinigt, mit

wenigen oder obsoleten Schlosszähnen. Farn. Myidae, Mactridae,

Anatinidae, Saxicavidae, Glauconomyidae, Solenidae, 3. Ordn, Tel-

linacea Siphonen lang, getrennt; Mantel vorn weit offen; Fuss

gross, zungenförmig; Palpen gross, dreieckig, gestreift; Kiemen
schmal lang, hinten theilweise über den Siphonen verwachsen, die

beiden Kiemenblätter ungleich. Schale comprimirt, hinten mit einer

Falte; zwei Schlosszähne; Mantelbucht gross, Ligament meist deut-

lich. Farn. Papbiidae , Scrobiculariidae , Tellinidae , Donacidae,

4. Ordn. Veneracea Siphonen massig, getrennt; Mantel vorn weit

offen ; Fuss gross, oft mit einer Byssusgrube, selten mit entwickeltem

Byssus; Kiemen lang; Palpen gross, dreieckig. Schale länger als

hoch, hinten schwach klaffend, mit dünner Epidermis; zwei oder

mehr Schlosszähne, oft Seitenzähne; Mantelbucht schwach oder feh-

lend ; Ligament äusserlich. Farn. Petricolidae, Veneridae, Glossidae,

Cyrenidae, Cardiidae, 5. Ordn. Ghamacea Thier dick, rund; Mantel-

rand doppelt, der innere Rand verwachsen, der äussere frei, oft mit
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Anhängen; Fuss klein, Siphonen kurz und getrennt; Kiemen und

Palpen klein, das innere Kiemenblatt meist kleiner. Schale solid,

dick, nngleichschalig, die grössere Schale meist angeheftet; wenige

grosse Schlosszähne; Muskeleindrücke oft mit erhabenen Leisten,

keine Mantelbucht. Farn. Verticordiidae, Tridacnidae , Chamidae,

Chamostreidae, Hippuritidae. 6. Ordn. Lucinacea Mantel meist

offen, meist nur eine Athemöffnung, nie zwei gleich lange Siphonen,

ein Paar Kiemen jederseits und ein Paar Palpen, letztere zuweilen

obsolet. Schale mit wenigen Schlosszähnen, keine Mantelbucht. Diese

Gruppe ist als Zwischengruppe schwer zu charakterisiren. Fam.

Lucinidae,.Ungulinidae, Erycinidae, Galeommidae, Solemyidae, Astar-

tidae, Crassatellidae, 7. Ordn. Un i o n a c e a Mantel weit offen, Athem-

öffnung verschieden, ein Paar Kiemen jederseits, zwei Paar Palpen

;

Fuss meist keilförmig. Schale mit dicker Epidermis, innen perlmut-

terglänzend, Ligament äusserlich, zwei Muskeleindrücke, keine Man-

telbucht. Fam. Unionidae , Muteltdae , Aetheriidae , 8. Ordn.

Arcacea Mantel meist ganz offen und mit Ausnahme der Nucula-

nidae ganz ohne Spur von Siphonen, ein Paar Kiemen und Palpen

jederseits. Schale mit zahlreichen Schlosszähnen, oder die Schloss-

jänder gefaltet. Fam. Trigoniidae. Nuculanidae, Nuculidae, Arci-

dae , 9. Ordn. Mytilacea Mantel meist offen, hinten mit einem

Analschlitz, ein Paar Palpen und Kiemen jederseits, Fuss klein, mit

Byssus. Schale mit Epidermis, innen perlmutterartig , Ligament

lang, Schloss lang mit wenigen oder keinen Zähnen, keine Mantel-

bucht, Muskeleindrücke stets ungleich. Fam. Prasinidae, Mytilidae,

Pinnidae, Aviculidae, 10. Ordn. Ostracea Mantel ganz offen, Fuss

klein; ein Paar kammförmige Kiemen jederseits, hinten frei. Schale

mit einem Muskeleindruck, gleichschalig oder ungleichschalig, Schloss

zahnlos mit innerem Ligament. Fam. Radulidac, Pectinidae, Spon-

dylidae , Placunidae, Ostreidae, Anomiidae. Die Charaktere der

Familien hier auszuziehen, würde zu viel Raum in Anspruch neh-

men; mir haben sie den Eindruck gründlichen Studiums gemacht,

und sind der Beachtung der Malacozoologen zu empfehlen.

Clessin stellte Betrachtungen über die Corrosion der Süss-

wasserbivalven an. Die Corrosion wird theils durch Thiere veran-

lasst, die die Epidermis zernagen, und ist dann ganz unregelmässig.

Die regelmässige Corrosion schreibt Verf. dem Einflüsse des Bodens

zu, wenn viele faulende Pflanzenstofle darin vorhanden sind. Cor-

respondenzbl. des zool.-mineral. Vereins in Regensburg 25. p. 125.

Pectiniformia.

Ostreacea. Möbius untersuchte die FortpflanzungsVerhält-

nisse der Schleswigschen Austern. Im Mittel hat eine Auster eine
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Million Embryonen. Verf. glaubt, dass nachdem die eierträchtigen

Geschlechtsdrüsen ihre Eier entleert haben, sich in ihnen Sperma

ausbildet! Nachrichtsblatt p. 129.

Tolle, Die Austernzucht und Seefischerei in Frankreich und

England. Bericht an Sr. Exe. den Herrn Minister für die land-

wirtschaftlichen Angelegenheiten. Berlin 1871 mit 18 Tafeln Ab-

bildungen. Verf. war mit MoMus zusammen gereist.

Der im vorj. Bericht vonMöbius über Austernzucht in Frank-

reich und England und über die Hebung derselben an den norddeut-

schen Küsten ist vonFeddersen in Tidsskrift forFiskeriV. p. 161

ins Dänische übersetzt worden. Om Üstersavlen i Frankrig og Eng-

land og om dens Indl'örelse paa de nordtyske Kyster.

Aus der Wiener landwirtschaftlichen Zeitschrift ist ein Ar-

tikel von Syrski über die Austerncultur bei Grado im Zool. Gar-

ten p. 211 abgedruckt worden.

Sowerby stellte in Reeve's Conchologia iconica folgende

neue Arten auf: Ostrea permollis, ochracea Mazatlan, Angasi Port

Jackson, solida, chiloensis Chiloe, mexicana Tehuantepec, subtrigona

Australien, retusa Sandwich-Inseln, quercinus, lima Sandwich-Inseln,

lactea, attenuata, palmipes Philippinen, reniformis, lentiginosa, mul-

tiradiata, auriculata Japan, multicostata Japan, lugübris Nordame-

rika, älgoensis Algoa-Bai, sandwichensis Sandwich-Inseln, crenulifera

Rothes Meer.

Pectinea. Pecten (Pseudomussium) Älaskensis Dali Amer.

Journ. of Concholügy VII. p. 155. pl. 16. fig. 4 von der Insel Unga
und vom Chugach-Busen. — P. rubellns Dunker Malak. Bl. 18. p. 173

von Rockhampton.

Plicatula echinata Dunker Malak. Bl. 18. p. 174 aus China.

Arcacea. Area Bigacci Bianconi Memorie della Accad. di

Bologna IX. p. 218. tab. 3. fig. 1 von Mosambique.

Pectuncülus Savignyi Fischer Journal de Couchyl. 19. p. 219

von Suez. — P. tumidus ohne Vaterlands-Angabe und perobliquus

von Picadora Dunker Malak. Bl. 18. p. 174.

Limopsis Brazieri Angas Proc. zool. soc. p. 21. pl. I. fig. 34.

von Port Jackson.

Nucuiidae. Nucula Rabaniana Nevill Journ. Asiat. Soc. of

Bengai 39. II. p. 9. pl. I. fig. 11 von Pooree, Meerbusen von Benga-

len. — N. crassicostata Smith Proc. zool. soc. p. 729. pl. 75. fig. 5

von Whydah.

Yoldia seminuda Dali Amer. Journ. of Conchology VII. p. 153.

von St. Pauls Harbor, Radiak. — Y. obtusa Sowerby in Reeve's

Conchologia iconica Part 287 ohne Angabe des Fundortes. — Y.

nana Sars Nyt Magazin for Naturvidensk. 17. p. 210 von der Nor-
wegischen Küste.

Leda dissimilis, arcuata, planulata Patagonien, bicostata Pa-
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nama, ISowerby in Reeve's Conchologia iconica Part 287 und 289. —
L. tuberculata Smith Proc. zool. soc. p. 728 von Whydah.

Luciniformia.

Malleacea. Perna confusa Angas Proc. zool. soc. p. 21. pl. I.

fig. 33 von Port Jackson.

Najades. L. v. Hueber beschreibt im 10. Heft des Jahr-

buchs des Landes-Museums von Kärnten p. 151 eine Erscheinung,

die für die Naturgeschichte der Unionen von Interesse ist. In einem

unterirdischen Kanal zu Klagenfurt, der vor 50 Jahren angelegt

war, fanden sich Unionen, die nur von oberhalb aus dem Glanflusse

hineingekommen sein konnten. In dem Flusse lebt nur Unio fuscu-

lus Ziegl.. von welchem die im Kanäle lebenden Unionen abwichen.

Sie wurden dem U. decurvatus Rossm. und dem consentaneus Ziegl.

ähnlich. Verf. macht daraus den Schluss, dass eine Mehrzahl von

Arten der Gattung Unio nicht angenommen werden könne, sondern

dass sich die Verschiedenheiten nach den bedingenden Umständen

bilden. Damals wurde der Kanal vollständig gereinigt, und nun

nach 11 Jahren finden sich dort wieder ausgewachsene Exemplare,

woraus sich ergiebt, dass die Unionen in der Zeit von 10 Jahren

ausgewachsen sind.

Unio Danellii Villa Journal de Conchyl. 19. p. 328 aus Süd-

Australien.

Monocondylaea Walpolei Hanley Proceed. zool. soc. p. 587

von Borneo.

Mytilacea. Mytilus atratus Lischke Malak. Bl. 18. p. 44

von Japan.

Modiolaria denticulata Dali Amer. Journ. of ConchologyVII.

p. 154 von Acapulco. — M. Adolphi Dunker Malak. Bl. 18. p. 173

von St. Vincent in Australien.

Crenella multistriata Smith Proc. zool. soc. p. 729. pl. 75. fig. 4

von Whydah.

Modiola aterrima Dali Amer. Journ. of Conchology VII. p. 154.

pl. 14. fig. 13 von Japan. — M. semivestita Dunker Malak. Bl. 18.

p. 173 von St. Vincent in Australien.

Referent theilte aus einem Briefe des Stadtrath Ihlenfeld in

Berlinichen mit, dass sich Tichogonia polymorpha seit zehn Jahren

in dem dortigen See gezeigt habe. Sitzungsber. der niederrheini-

schen Gesellsch. in Bonn p. 147.

Astartacea. Ueber die Astarte der Ostsee hat Struck eine

Anfrage an v. Martens gestellt, der ihr dann den Namen A. arc-

tica Gray zukommen lässt. Meklenburger Archiv 24. p. 71.

Rictocyma n. subgen. von Astarte Dali Amer. Journal of

Conchology VII. p. 151. Schale undSchloss wie Astarte; die Sculp-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Mollusken während des Jahres 1871. 183

tur besteht aus unterbrochenen knotigen, unregelmässig concentri-

schen Wellen, bedeckt mit einer dicken Epidermis
;

gleichschalig

und fast gleichseitig. B. miräbilis pl. 14. fig. 6 von der Insel Unga

aus der Schumagin-Gruppe.

Crassatella fülvida Angas Proc. zool. soc. p. 20. pl. I. fig. 32

von Port Jackson.

Cardita (Actinobolus) Godeffroyi Dunker Malak. Bl. 18. p. 172

ohne Fundorts-Angabe.

Ceropsis n. subgen. von Cardita Lam. Dali Amer. Journal

of Conchology VII. p. 152. Schale klein, gerippt oder sculpturirt;

mit einem /förmigen Schlosszahn in der rechten Schale; linke Schale

mit einem starken vorderen und dünnen hinteren Schlosszahn, di-

vergirend, und eine sehr seichte Grube in dem hinteren Rande ; kein

Seitenzahn ; keine Grube in der rechten Schale. C. minima pl. 16.

fig. 6 von Monterey.

Galeommidae. Scintella Armoricae Crouan bei Tasle 1. c.

von Brest.

Laseidae. Kellia subsinuata Lischke Malak. Bl. 18. p. 43 von

Japan.

Kelli eil a n. gen. Sars Nyt Mazazin for Naturvidenskaberne

17. p. 201. Testa pygmaea, suborbicularis, tumida, compressiuscula,

subaequilatera, aequivalvis, undique clausa, epidermide nulla; am-
bones ante medium siti, incurvati: lunula distincta, ligamentum in-

ternum; cardo in utraque valva e dente lunari et cardinali approxi-

matis compositus, lateralibus nullis; impressiones 2 musculares sub-

ovales, linea pallialis simplex sinu nullo. Pallium animalis subor-

bicularis antice subtusque apertum, paulo extra marginem testae

extensum, postice clausum ibique tubo praeditum siphonali unico

(anali) brevi crassoque apertura circulari integra tentaculis nullis.

Posterior pars marginis pallii tentaculis ornata simplicibus, cras-

siusculis, haud numerosis, seriem partim interruptam formantibus;

tentacula labialia bene evoluta, utrinque 2; pes valde elongatus,

cylindrico-conicus, geniculatus seu postice ad basin angulatus, bysso

nullo. Branchiae utrinque 2, inferiore snperiore multo latior subtri-

angularis. K." äbyssicöla von der norwegischen Küste tab. 12. fig. 11

bis 15 und tab. 13.

Turtonia occidentalis Dali Amer. Journal of Conchology VII.

p. 150. pl. 14. fig. 12 aus Ost-Sibirien.

Lucinacea. Axinus eumyarius Sars Nyt Magazin for Naturvi-

densk. 17. p. 199. tab. 12. fig. 7—10 von Vallö.

Veneriformia.

Chamacea. Chama inermis Dali Amer. Journal of Conchology

VII. p. 148 aus Centralamerika.
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Tridacna detruncata Bianconi Memorie della Accad. di Bo-

logna IX. p. 218. tab. 3. fig. 2 von Mosambique. .

Cardiacea. Der Catalog der lebenden Arten der Familie Car-

diidae von Tryon Amer. Journal of Conchology VII. p. 259 enthält

77 Cardium, 7Papyridea, 20 Laevicardium. 27 Ilemicardia, 8 Adacna,

6 Bucardium, 4 Cardilia, 5 Verticordia.

Gyrenellidae. Der Catalog der Familie Cyrenellidae von

Temple Prime American Journ. of Conchology VII. p. 251 enthält

12 Arten Cyrenella.

Cycladea. Als Beitrag zur Kenntniss unserer Pisidien be-

schrieb Clessin Malak. Bl. 18. p. 184 Pisidium pusillum Gmel.,

milium Held, supiuum Schmidt sehr ausführlich und critisirte die

Synonymie. — Schon früher hatte er eine Notiz im Nachrichtsblatt

der malak. Ges. p. 19 über Pisidien gemacht.

Pisidium Clarkeanum Nevill Journal Asiat. Soc. of Bengal 39.

II. p. 9. pl. I. fig. 4 aus dem Damuda bei Moiskara.

Cyprinidae. Der Catalog der Familie Cyprinidae von Tryon
enthält nur eine Art Cyprina. Amer. Journal of Conchology VII.

p. 252.

Glauconomyidae. Der Catalog der lebenden Arten der Familie

Glauconomyidae von Tryon Amer. Journ. of Conchology VII. p. 253

enthält 16 Glauconomya und 1 Tanisiphon.

Petricolidae. Der Catalog der lebenden Arten der Familie Pe-

tricolidae von Tryon Amer. Journ. of Conchology VII. p. 255 ent-

hält 13 Petricola Lam. und 3 Naranio Gray.

Veneracea. Mercenaria Kcnnicottii Dali Amer. Journ. of Con-

chology VII. p. 147. pl. 16. fig. 1 von Neah-Bay, W. T.

Cryptogramma Aräkana Nevill Journal Asiat. Soc. of Bengal

39. II. p. 10. ,pl. I. fig. 16 von Arakau, Ceylon, Penang und Sin-

gapore.

Ci/therea (CaJlista) Semperi Dunker Malak. Bl. 18. p. 172 von

Mackay.

Cypricardia spathulatu Souv. ist von Nevill Journal Asiat.

Soc. 39. II. p. 10. pl. I. fig. 20 abgebildet.

Liocyma Scammoni von Fort Simpson und viridis aus dem

arettschen Ocean Dali Amer. Journ. of Conchology VII. p. 145. pl. 14.

fig. 7-9.

Tellinacea. Tellina paUidida Lischke Malak. Bl. 18. p. 42 von

Japan. — T. clara Dunker ib. p. 171 von der Insel Pieadora.

Scmele rubropictaD&U Amer. Journ. of Conchology VII. p. 144

pl. 14. fig. 10 von Monterey.

Mactracea. Mactra (Spisida) fluriatilis Angas Proc. zool. soc.

p. 20. pl. I. fig. 31 von Neu -Süd-Wales. — M. (Trigonella) speetabi-

lis Lischke Malak. Bl. 18. p. 149 von Japan. — M. (Trigonella) ra-

diata von Formosa, laevis von Mosselbay Dunker ib. p. 171.
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Phaladiformia.

Anatinidae. Entodesma Scammoni Dali Amer. Journ. of Con-

enology VII. p. 142 von Port Simpson, British Columbia.

Neaera (Leptomya) pura Angas Proc. zool. soc. p. 20. pl. I.

fig. 30 von Port Jackson.

Corbulidae. Corbula venusta Angas Proc. zool. soc. p. 20. pi. I.

fig. 29 von Port Jackson. — C. striata und lirata Smith Proc. zool.

soc. p. 728. pl. 75. fig. 3 u. 2 von Whydah.

Solenacea. Solen subeurvus Dunker Malak. Bl. 18. p. 170 von

Rockhampton.

Pholadidae. Verkrüzen fand iu einem alten Eichenstamm,

der mit dem Schleppnetz aus einer Tiefe von 400 Fuss heraufge-

holt war, zahlreiche lebende Xylophaga dorsalis Turton, und gab

davon eine Beschreibung im Nachrichtsblatt p. 139.

Brachiopoda.

Morse erwiedert gegen Dall's Kritik seiner Ansicht, dass

die Brachiopoden zu den Anneliden zu versetzen seien. Dana and

Silliman Amer. Journ. 3. Series Vol. I. p. 136.

Dali lieferte einen Report on the Brachiopoda obtained by

the united states coast survey expedition, in charge of L. F. de

Pourtales, with a revision of the Craniidae and Discinidae. Bull, of

the Museum of Comparative zoology at Harward College Vol. III.

No. 1 mit zwei Tafeln.

Bei der Beschreibung der Arten ist auf das Thier und seine Ana-

tomie eingehend Rücksicht genommen. So werden Terebratula cubensis

Port., Terebratulina Cailleti Crosse, Waldheimia floridana Pourt.,

Platidia anomioides Scacchi, Cistella (? Schrammi var.) rubrotineta,

Cistella (? Barrettiana var.) lutea ausführlich abgehandelt. — In der

Familie Craniidae unterscheidet Verf. die Gattungen Crania mit den

Subgenera Pseudocrania McCoy und Cranopsis (fossil) und Cra-

niscus n. gen. ebenfalls fossil. Von Crania werden 3 Arten unter-

schieden mit reicher Synonymie. — Die Familie Discinidae zerfällt

in die Gattungen Discina Lam. (mit den Untergattungen Discina
Dali, Orbiculoidea d'Ürb. und Discinisca Dali), und Trematis

Sharp. Zu Discinisca gehören von lebenden Arten D. Stella Gould,

lamellosa Brod. , tenuis Sow., laevis Sow. , Cumingii Brod. , antilla-

sum d'Orb. und atlantica Jeffreys.

Es ist Fischer nunmehr auch gelungen, in der Nähe von

Biarritz Waldheimia cranium und Crania anomala mit dem Schlepp-

netz zu fangen ; ausserdem kamen noch 4 Arten von Brachiopoden

dort vor. Journ. de Conchyl. 19. p. 103.

M*
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Ueber die lebenden Japanischen Brachiopoden schrieb Da-

vidson Proc. zool. soc. p. 300 mit pl. 30, 31. Arthur Adams
hatte von Japan 20 Arten mitgebracht und beschrieben. Diese Ori-

ginal-Exemplare hat nun Verf. einer Revision unterworfen. Er hat

sie alle abgebildet. Als neu sind beschrieben Magasella Adamsi

pl. 30. fig. 23, 34 und Gouldi pl. 31. fig. 11. Es werden hier be-

sprochen 1 Terebratula, 1 Terebratulina, 3 Waldbeimia. 3 Terebra-

tella, 1 Laqueus, 2 Magasella, 1 Megerlia, 2 Rhynchonella, 4 Lin-

gula, 1 Crania, 1 Discina, zusammen 20 Arten.

Die Abhandlung von Morse über die früheren Zustände von

Terebratulina septentrionalis, deren schon im vorj. Ber. p. 157 Er-

wähnung gethan ist, erschien vollständig und mit Abbildungen ver-

sehen in Memoirs of the Boston Society of Nat. bist. II, und in An-

nais nat. hist. VIII. p. 414—427 mit pl. 15, 16. In der Entwicke-

lung des Lophophors vom kreisförmigen Zustande mit wenigen Cir-

ren zu dem hufeisenförmigen, sieht er eine Beziehung mit den Po-

lyzoen, mit den Gymnolaemata und mit den Phylactolaemata. Die

Kiemenfalte, eine feine Membran, die das Lophophor säumt, in wel-

cher die Cirren entspringen, wie bei Lingula und Discina, wird mit

dem Calyx der höheren Polyzoen verglichen. Die spätere Gegen-

wart einer deutlichen den Mund umsäumenden Falte, sehr biegsam

und thätig, wird nach Function und Lage mit dem Epistom der

Polyzoen verglichen, obgleich sie nicht eine homologe Lage in Bezie-

hung auf die Beugung des Darmes einnehmen. Es will dem Verf.

scheinen, dass die den Magen und Darm in der Leibeshöhle suspen-

direnden Membranen einige Beziehung zu dem Funiculus der Polyzoen

haben In Paludicella verbinden zwei flexible Bänder den Magen
und den Endocyst, bei AI Im an vorderer und hinterer Funiculus

genannt, woran Ovarium und Hoden befestigt sind. In Lingula und

Discina sind die Reproductionsorgane an Bändern angeheftet, wel-

che Magen und Darm mit der Leibeswand verbinden. In Alcyonella

entspringt das Ovarium vom Endocyst, und ähnlieh hält der Mantel

oder das Endocyst die Reproductionsorgane bei Terebratulina und

verwandten Gattungen. Kurz, Verf. findet überall Verwandtschaft

mit den Polyzoen, die er mit Leuckart zu den Würmern zählt.

Agulhasi a n. gen. in der Familie Terebratulidae. King
Annais nat. hist. VII. p. 109. Mit einer Area, Schnabel spitz, Del-

tidium durch eine an der innern Oberfläche der Area befestigte

Platte geschlossen, Foramen an der cardinalen Endigung des Del-

tidiums, Schleife kurz umgebogen und am Schloss mit zwei Schen-

keln befestigt, Schale von verzweigten Röhrchen durchbohrt. Diese

Gattung ist unter den Terebratuliden die einzige mit spitzem an der

Spitze nicht durchbohrten Schnabel. A. Davidsonii von der Agul-

has-Bank an der Südküste Afrikas.

Dali kündigte Amer. Naturalist V. p, 55 eine neue Gattung
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von Brachiopoden an, die er Frenula nennt. Die Schale gleicht

Magasella, indem sie glatt ist und mit unvollständigem Foramen;

die Sghleife ähnelt der von Ismenia sanguinea Chemn., hat aber

keine secundäre Anheftung an die Hämal-Klappe, und die letztere

hat kein Septum. Fr. Jeffreysü aus dem nordöstlichen Atlantischen

Ocean.

Morse macht Proc. Amer. Assoc. for the Advancement of

science held at Troy p. 270 eine kurze Bemerkung über den Jugend-

zustand von Discina.

Derselbe spricht ib. p. 271 über die Organisation von Liu-

gula und Discina.

Lingula parva Smith Proc. zool. soc. p- 730. pl. 75. fig. 6 von

Whydah.

Tunicata.

Oscar Hertwig hat den Bau und die Entwickelung des

Cellulose-Mantels der Tunicaten untersucht. Bei den Studien über

die Entwickelung des Eies fand er die Angaben Kowalewsky's in

der Hauptsache vollkommen bestätigt. Den Ascidienmantel erklärt

Verf. für eine äussere Cuticularbildung der Epidermis, welche durch

Einwanderung von isolirten Zellen der letzteren in wirkliche Binde-

substanz übergeht. Jenaische Zeitschrift für Medicin und Natur-

wissenschaft VII. p. 46—73.

Richard Hertwig lieferte ib. p. 74—102 Beiträge zur

Kenntniss des Baues der Ascidien. Er beschrieb die anatomischen

Verhältnisse des Perithoracalraums ; zieht dann Bauchrinne und En-

dostyl in Betracht, die er als ein einziges Organ auffasst, und des-

sen complicirter Bau, namentlich die sehr langen Cilien für ein

Sinnesorgan zu sprechen scheinen ; und weist endlich nach, dass bei

einem Theile der Ascidien (Cynthia microcosmos, echinata ct. über-

haupt bei den beiden ersten Tribus von Savigny) die Vergröße-

rung der secernirenden Epithelfläche des Darms durch echte trau-

bige Drüsenbildung bewirkt wird, wogegen bei anderen (den beiden

letzten Tribus von Savigny) an ihre Stelle blosse Faltenbildung der

Darmwand tritt . deren Epithel die Function einer Leber erfüllt.

Alle übrigen Organe, welche bei den Ascidien als Leber gedeutet

sind, verdienen diesen Namen nicht.

In Lankaster's Quarterly Journal of microscopical science X.

1870. p. 59 ist ein Bericht über Kowalewsky's Arbeit über die

Verwandtschaft der Ascidien mit den Vertebraten von F oster
enthalten.

Kowalewsky machte weitere Studien über die„Entwicke-

lung der einfachen Ascidien in M. Schultze's Archiv für mikr. Anat.

VII. p. 101, mit Tafel 10—13. Verf. beschreibt hier die Entwicke-
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luug der frei beweglichen Larve, wobei er sich namentlich an die

Entwickelung der Phallusia s. Ascidia mammillata hält.

Ausser Molgula Manhattensis beschrieb V er rill in Dana und

Silliman American Journal 3. Series Vol. I. p. 54 noch fünf neue

Arten derselben Gattung von Neu-England : Molgula pannosa, re-

tortiformis, littoralis, papulosa und pilularis, die alle in Holzschnitt

abgebildet sind. — Ebenso beschrieb Verrill ib. p. 93: Cynthia

stellifera, monoceros, carnea, echinata, pyriformis, pulchella, com-

planata und Ciona tenella. — Desgleichen Botryllus Gouldü ib.

p. 211. — Ferner ib. p. 288 Amouroucium glabrum, pallidum, pel-

lucidura, stellatum, Macroclinum n. gen. bildet dicke fleischige

Massen, die einzelnen Thiere langstreckig, Postabdomen viel länger

als Abdomen und Thorax zusammen, mit den Ovarien längs jeder

Seite, M. crater von Neufundland. — Dann ib. p. 444 Lissocli-

num n. gen. bildet dünne weiche incrustirende Massen von schlei-

miger Structur, ohne Kalkkörperchen ; die Einzelthiere gemeinsame

Cloakalgänge und Oeffnungen, Kiemenöffnung mit 6 Papillen, After-

öffnung vorspringend, Abdomen vom Thorax getrennt durch einen

kurzen Stiel. L. aureum, teuerum, dlbidum, luteolum.

Dali beschrieb Amer. Journ. of Conchology VII. p. 457 fol-

gende Tunicaten als neu: Boltenia Beringi aus dem Berings-Meere,

Cynthia montereyensis von Monterey, Salpa herculea und cymbiola

von den Aleuteu.

Cynthia scabriuscula Sars Nyt Magazin for Naturvidensk. 17.

p. 214 von Dröbak.
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